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Foto auf der Titelseite: Im Herbst 1967 markierte die DDR ihre Staatsgrenze zur Bundesrepublik mit eigenen Hoheitszeichen. Die DDR-Grenzsäule (auch Grenzpfahl genannt), die in der 
Nähe vom Haus auf der Grenze steht, ist bei den Besuchern der Gedenkstätte ein beliebtes Fotomotiv. 
 
Foto Inhaltsverzeichnis: Die Friedensspirale vor dem Haus auf der Grenze. 



5VORWORT

im Jahr 2022 wurde mit dem russischen Überfall auf die 
Ukraine nicht nur ein souveräner Staat angegriffen, son-
dern auch unser freies Europa mit all den Werten, die 
wir leben und teilen. Seit dem damaligen 24. Februar 
stand die Welt Kopf, auch mit starken Auswirkungen auf 
uns in Deutschland. Nicht nur, dass das bis zu diesem 
Tag über Jahre und Jahrzehnte geglaubte Sicherheits-
gefühl dahin war, sondern auch in vielen anderen Le-
bensbereichen veränderte sich das Leben in unserem 
Land. Ob es die höheren Preise beim Einkaufen waren  
oder aber, das machte sich auch stark in unserer täglichen 
Arbeit bemerkbar, die wieder neu geführten gesellschaft-
lichen Debatten über die Bundeswehr, die Ukraine-Hilfe 
oder die Rolle der USA in der Welt, die teils sehr polari-
sierend und unsachlich geführt werden. 
 
Für das Jahr 2023 hatten wir die gute Hoffnung, die 
Lage in der Welt würde sich entspannen. Leider kam es 
anders. Der russische Aggressor hält weiter an seinen 
Zielen fest und seit dem 7. Oktober erweiterte sich mit 
dem Terror der Hamas gegen Israel, bei dem unzählige 
unschuldige Geiseln verschleppt wurden, in Nahost ein 
Krisenherd, der die Welt bewegt und in Atem hält. Dies 
brachte auch nach Deutschland zusätzliche gesellschaft-
liche Spannungen, die teils offen und gewaltvoll auf 
unseren Straßen ausgetragen werden. 
 
Bei all diesen zunehmenden gesellschaftlichen Span-
nungen und Diskussionen haben wir es uns als Point 
Alpha Stiftung zur Aufgabe gemacht, als ein Ort der 
Begegnung und des Austauschs die Menschen zusam-
menzuführen. Ob bei unseren zahlreichen Abendver-
anstaltungen, den Großveranstaltungen wie beispiels-
weise der Last Border Patrol, der Verleihung des 

Point-Alpha-Preises und den Feierlichkeiten zum Tag 
der deutschen Einheit oder unserer täglichen Gedenk-
stättenarbeit mit Führungen und Zeitzeugengesprächen. 
Überall versuchen wir Denkanstöße zu den Werten zu 
vermitteln, die damals von den US-Soldaten auf Point 
Alpha verteidigt wurden.  
 
So stand inhaltlich auch der 75. Jahrestag der gewalt-
vollen Niederschlagung des Volksaufstands der DDR 
vom 17. Juni 1953 im inhaltlich-historischen Fokus. Die 
Menschen in der DDR wollten wie auch die Menschen 
im Westen freie Wahlen, Wohlstand, Rechtsstaatlichkeit 
und Demokratie. Alles Werte und Lebensformen, die 
heute für uns selbstverständlich erscheinen, auch wenn 
die Debatten und Zweifel darüber gesellschaftlich zu-
nehmen. Wir verschreiben uns ebenso im Jahr 2024 
und selbstverständlich auch darüber hinaus, die Ge-
schichte aufzuarbeiten und daraus Denkanstöße für ak-
tuelle und zukünftige Debatten zu setzen. Dafür danke 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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ich schon jetzt dem engagierten Point Alpha Team be-
stehend aus den Mitarbeitern der Geschäftsstelle und 
der Gedenkstätte, den Zeitzeugen und Gästeführern, 
den Kassenkräften sowie allen Gremienmitgliedern und 
Unterstützern. Ihnen und Euch herzlichen Dank! 
 
Auch für 2024 stehen große Aufgaben bevor, bei denen 
wir wieder auf eine stark Teamleistung und vor allem 
einen hohen Zuspruch von Ihnen, verehrte Gäste, an-
gewiesen sind. Inhaltlich jährt sich die Öffnung der in-
nerdeutschen Grenze zum 35. Mal, was den Grundstein 
der Wiedervereinigung legte. Zudem feiern wir 75 Jahre 
Grundgesetz. Nicht nur historische, sondern auch die 
tagesaktuellen Themen werden wieder einen Platz in 
unseren beiden Halbjahresprogrammen finden. Auch 
auf zwei ganz besondere Ausstellungen dürfen wir uns 
freuen; zum einen macht die Wanderausstellung „200 
Jahre Landkreis Fulda“ Station in der Fahrzeughalle im 
US Camp, zum anderen können wir voraussichtlich ab 
dem Spätsommer die Sonderausstellung zum Bundes-
grenzschutz aus dem Jahr 2021 in einer digitalisierten 

Form zeigen, die zum Jubiläum der Bundespolizei kon-
zipiert und auf Point Alpha ausgestellt wurde.  
 
Ich freue mich jedenfalls auf viele spannende Veranstal-
tungen und bereichernde Begegnungen mit Ihnen im 
Jahr 2024. Bleiben Sie uns bitte gewogen, unterstützen 
Sie uns weiterhin und kommen Sie regelmäßig zu un-
seren Veranstaltungen sowie in unsere Ausstellungen 
der Gedenkstätte. Nun wünsche ich Ihnen beim Lesen 
des Tätigkeitsberichts, der einen umfassenden Einblick 
in die Arbeit der Point Alpha Stiftung 2023 gibt, viel 
Freude und bedanke mich für Ihr Interesse. 
 
Ihr  
 
 
 
 
 
 
Benedikt Stock 
Geschäftsführender Vorstand der Point Alpha Stiftung 
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Von Januar bis Ende Dezember wurden im Geschäftsjahr 
2023 insgesamt 56.905 Besucher an der Kasse registriert. 
Dies ist ein Zuwachs von 3.609. Die Tendenz ist also 
positiv, das Niveau aus der Vor-Corona-Zeit bleibt aber 
das Ziel. Bei den Einnahmen durch Eintrittsgelder steht 
am Ende die Summe von rund 441.900 Euro.  

Die Einnahmen beim Literatur-Ver-
kauf (2023: 13.096 / 2022: 13.095 
Euro / 2021: 8.165 Euro) und beim 
Souvenir-Verkauf (2023: 15.909 Euro / 2022: 14.027 Euro 
/ 2021: 8.663 Euro) konnten erfreulicherweise wieder 
gesteigert werden.   

2020 2021 2022

51.351 

36.724 

53.296 
56.905

2023

2020 2021 2022

7.464 

13.500 
15.300

10.355 

2023

Besucher und Einnahmen Gedenkstätte 

Besucher 
insgesamt

Schüler

Fotos auf der Titelseite „Gedenkstätte“: Bildunterschriften von rechts oben nach links unten  
Kinder und Jugendliche aus der Region hatten für eine Sonderausstellung gemalt und gebastelt. 
Zahlreiche Sonderführungen gab es auch im vergangenen Jahr für die Besucher. 
„Krieg oder Frieden“ – unter diesen Titel hatte Pia Stania aus der 10. Klasse der Krayenberg-Regelschule ihr Gemälde für die Sonderausstellung „Wir lieben Frieden“ gestellt. 
Der US-Brigadegeneral Jed J. Schaertl überreichte Benedikt Stock zum Dank für die engagierte Erinnerungs- und Aufklärungsarbeit einen original United States Cavalry Black Stetson Hut, 
der mit gelber Borte und gekreuzten Säbeln, den Abzeichen der Kavallerie, verziert ist. 
Umfassend renoviert wurde der Grenzpfahl unweit des Hauses auf der Grenze. 
Zahlreiche Besucher waren bereits zur Ausstellungseröffnung von „Ossis, Wessis, Wossis?“ in die Gedenkstätte gekommen. 
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Es ist erfreulich, es scheint, als hätten die Schulen die 
deutsch-deutsche Geschichte wieder öfters auf dem 
Stundenplan. Point Alpha als außerschulischer Lernort 
ist ein fester Anker in der Bildung über Demokratie, 
SED-Diktatur und Kalter Krieg. Es sollen sich alle Schul-
klassen eingeladen fühlen, die Gedenkstätte zu besu-
chen. In der Gesamtsumme eine positive Tendenz zei-
gen die Besucherzahlen der Gedenkstätte und der 
Zuspruch bei den Veranstaltungen.  Es sind wieder hun-
derte Schulklassen, Gruppen und Touristen durch die 

Ausstellungen und über das Gelände geführt worden.  
Die Gästebegleiter und Zeitzeugen haben Wissenswer-
tes und Hintergründe über den authentischen Ge-
schichtsort weitergegeben und die Gäste zudem über 
das Biosphärenreservat Rhön und das Grüne Band in-
formiert. Erfreulicherweise stieg die Anzahl der gebuch-
ten Führungen im Verlaufe des Jahres kontinuierlich an.  
1.287 Führungen wurden im zweiten Halbjahr durch-
geführt. Auch die Zahl der Schülerführungen konnte 
enorm gesteigert werden und lag am Ende bei 494.

2020 2021 2022

467
601

1.287

2023

1.400

2020 2021 2022

494

66

397

2023

180

Führungen Führungen für Schüler

Führungen 2023 thematisch

Führungen
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Da sich die Inflation auch bei der Stiftung bemerkbar 
machte, hatte der Kreistag des Landkreises Fulda be-
schlossen, die Stiftung mit einer Förderung in Höhe 

von 75.000 Euro zu unterstützen. Zudem waren stei-
gende Kosten vor allem bei Energie und Personal zu 
verzeichnen. Dies erhöhte die Notwendigkeit einer För-
derung durch die Stifter, formulierte es die CDU-Kreis-

tagsfraktion in ihrem Antrag. Durch die politische Bil-
dungsarbeit werde nicht nur unsere Geschichte, sondern 
auch die grundlegenden Werte Frieden, Freiheit und 
Demokratie vermittelt, hieß es weiter im Antrag. Der 
Kreistag hatte der Forderung, die Point Alpha Stiftung 
mit 75.000 Euro finanziell zu unterstützen, zugestimmt. 
Landrat Bernd Woide sagte bei der Übergabe: „Mit der 
Förderung geht der Wunsch einher, dass die Gedenk-
stätte weiterhin eine ausgezeichnete Bildungs- und For-
schungsarbeit leistet und vor allem vielen jungen Men-
schen das Wissen rund um die innerdeutsche Teilung 
und den Kalten Krieg vermittelt.“  
Zu den Aufgaben der Bewahrung und Vermittlung des 
Geschichts-, Kultur- und Naturerbes, bei der sich die 
Point Alpha Stiftung nicht nur auf die historische Rück-
schau beschränkt, sind starke Partner wichtig, die Point 
Alpha bei den aktuellen und künftigen Herausforde-
rungen unterstützen. Die Stiftung ist daher sehr dankbar, 
dass der Landkreis Fulda bereits seit Bestehen der Point 
Alpha Stiftung ihre Arbeit wohlwollend begleitet. Der 
Stiftungsratsvorsitzende Dr. Stefan Heck sowie der Ge-
schäftsführende Vorstand Benedikt Stock bedankten 
sich bei der Übergabe des Fördermittelbescheids bei 
Landrat Bernd Woide für das Engagement des Land-
kreises. 

Förderung durch den Landkreis Fulda

Aufarbeitung, Erinnerung und Bildung – diesen Auf-
gaben widmete sich die Point Alpha Stiftung auch im 
34. Jahr der Wiedervereinigung mit ungebrochener In-
tensität. Zur Aufwertung und für die Zukunftsfähigkeit 
wurde auch in 2023 mit Unterstützung von Fördermit-

teln und Zuwendungen gezielt in wichtige Projekte in 
der Gedenkstätte investiert. Da sich auch die wissen-
schaftliche Forschung permanent weiterentwickelt und 
neue Erkenntnisse gewinnt, bedurfte auch das museale 
Angebot punktuell einer Optimierung.

Investitionen

Der Landrat des Landkreises Fulda, Bernd Woide (rechts) 
übergab den Förderbescheid im US Camp an Dr. Stefan Heck 
(Mitte) und an Benedikt Stock.           
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Die DDR-Grenzsäule (auch Grenzpfahl genannt), die in 
der Nähe vom Haus auf der Grenze steht, ist in die 
Jahre gekommen. Da Wind und Wetter Spuren hinter-
lassen haben, wurde das authentische Grenzelement 
von der Firma Jörg Bohn aus Pilgerzell restauriert. Unter 
anderem wurde der Betonpfosten gereinigt, Risse ge-
schlossen, Fehlstellen gefüllt, die Fläche zweifach grun-
diert und schließlich mit neuer Farbe versehen. Im 
Herbst 1967 markierte die DDR ihre Staatsgrenze mit 
eigenen Hoheitszeichen. Unterhalb der Säulenspitze 
war ein Schild aus Aluminiumguss mit dem Staatswap-
pen der DDR (Hammer, Zirkel, Ährenkranz) und dem 
Staatsnamen eingesetzt, das allerdings immer wieder 
von „Säulenspechten“ entwendet wurde.

Ehemaliges Hoheitszeichen restauriert

Die zwei sich gegenüberliegenden Beobachtungstürme, 
die sich drehende Friedensspirale, die Skulpturen am 
Weg der Hoffnung oder die Wanderstrecken im Bio-

sphärenreservat am Grünen Band: Mit den Aufnahmen 
der neuen Drohne erleben Interessierte das Umfeld der 
Gedenkstätte auf Fotos oder bewegten Bildern aus einer 

Aufnahmen aus der Vogelperspektive
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völlig neuen Perspektive. Dank einer Zuwendung des 
Fördervereins kann nun auch Point Alpha die Kamera 
„fliegen“ lassen. Drohnen bieten enorme Vorteile ge-
genüber konventioneller Technik. Aufnahmen aus der 
Luft lassen sich einfach und kostengünstig produzieren 
und es ist nicht mehr notwendig hierfür Helikopter zu 
mieten und etliche Genehmigungen einzuholen. Darü-
ber hinaus beherrschen Drohnen aufgrund ihrer starken 
Motorisierung und ihres geringen Gewichts komplexe 
Manöver, welche dem Regisseur der Point Alpha Stiftung 
neue Möglichkeiten der Kameraführung bieten. 

Insgesamt 4.000 Euro wurde in die technische Ausstat-
tung der Arbeitsplätze investiert. Der Schwerpunkt lag 
dabei auf neuen Geräten und moderner Software, die 
zur Bearbeitung von Filmaufnahmen benötigt werden. 
Fragen, filmen, schneiden, vertonen: Vor allem im Rah-
men des Zeitzeugenmemorials werden von den wissen-
schaftlichen Mitarbeitern aktuelle Bearbeitungs- und 
Schnittwerkzeuge benötigt. Die unterschiedlichen Clips 
und Projekte erhalten so einen professionellen Touch. 
Die Qualität der Aufnahmen durch die Audio-Tools wird 
an den neuen Bildschirmen und mit neuen Rechnern so-
wie den entsprechenden Werkzeugen weiter verbessert.

Technik für das „erzählte Gedächtnis“

Fahrzeugsanierung

Lange Zeit waren sie „sprichwörtlich“ völlig aus dem 
Verkehr gezogen, doch nun wurden die Fahrzeuge einer 
Restauration unterzogen: Zwei ehemalige Dienstfahr-
zeuge des damaligen Bundesgrenzschutzes, ein VW-
Bus und ein Geländewagen Mercedes-Jeep, stellen für 
die Point Alpha Stiftung ein wertvolles und wichtiges 
Stück Zeitgeschichte dar. Dies ist der Grund, warum in 

den Erhalt der Fahr-
zeuge rund 4.000 Euro 
investiert wurde. 
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Die verschiedenen Objekte in den Ausstellungen und 
natürlich die Gebäude der Gedenkstätte selbst müssen 
kontinuierlich gepflegt und auftretende bauliche Mängel 
behoben werden. So investierte die Point Alpha Stiftung 
mit Unterstützung des Fördervereins im abgelaufenen 
Jahr insgesamt 8.000 Euro. Stark frequentiert sind in 
den musealen Ausstellungen die multimedialen Zeit-
zeugenstationen, an denen zahlreichen Menschen fil-
misch den Besuchern einen lebendigen Zugang aus 
persönlicher Sichtweise zur Grenzgeschichte ermögli-
chen. Auch einige der Stationen mit Abnutzungserschei-
nungen oder technischen Mängeln wurden wieder in 
den bestmöglichen Zustand versetzt. Punktuelle Reno-
vierungsarbeiten bei der baulichen Substanz werden 
auch weiterhin immer wieder notwendig sein.

Allgemeine Sanierungsarbeiten

Die Point Alpha Stiftung hofft, dass er niemals eintritt - 
der medizinische Notfall. Dennoch ist man auf den Fall 
der Fälle vorbereitet. Sollte ein Erste-Hilfe-Einsatz not-
wendig werden, stehen dafür in der Gedenkstätte Not-
falltaschen in ausreichender Zahl bereit, die bei Gäste-
führungen oder geführten Wanderungen auch 
mitgenommen werden können. Neben dieser Basis-
Ausrüstung für die Erstversorgung sind an der Kasse 
im Haus auf der Grenze sowie im Kassenhäuschen vor 
dem US Camp jeweils auch ein Defibrillator deponiert. 
Ein Defibrillator ist ein Gerät, das einen kontrollierten 
Stromstoß abgibt und bei einem plötzlichen Herzstill-
stand zur Wiederbelebung eingesetzt werden kann. Ei-
nige Mitarbeiter und Gästebegleiter wurden bereits in 
einem kompakten Erste-Hilfe-Kurs für den Einsatz ge-
schult. 

Ausrüstung für den Notfall
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„Wir lieben den Frieden“

Über 30 Zeichnungen, Malereien, Collagen, Fotografien 
und andere Objekte waren ab Januar im Haus auf der 
Grenze zu sehen. Die Sonderausstellung stand unter 
dem Titel „Wir lieben den Frieden“. Das Besondere: Alle 
Projekte und Arbeiten stammten von Kindern und Ju-
gendlichen aus der Region. Love ist the answer – Liebe 
ist die Antwort: eine Arbeit von Lena Heumüller und 
Matthäus Günther aus der Klasse 10b der Regelschule 
Geisa, die der Förderverein Kunst, Kultur und Wissen-

schaft Geisa, hier mit Doris Heim (r.), Dagmar Nicklich 
(l.) und Ursula Fischer als Titelbild für die Werbekam-
pagne des Wettbewerbs gewählt hatten.

„Ossis, Wessis, Wossis?“

Die deutsche Teilung hat nicht nur eine politische, his-
torische und geografische, sondern auch eine aktuell 
persönlich-familiäre Dimension. Die Jugendlichen von 
heute wollen unbedingt erfahren, wie und unter welchen 
Bedingungen ihre Eltern und Großeltern in der DDR 
und Bundesrepublik gelebt und was sie erlebt haben. 
Dies war eine Kernbotschaft, die von der Sonderaus-
stellung „Ossis, Wessis, Wossis – Wie wir am 9. Novem-
ber eine imaginäre Mauer eingerissen haben“ ausging. 
Die Projekt-Beteiligten – Schüler aus den Gymnasien in 

Hünfeld und Kaltensundheim – waren sich einig: Die 
Geschichte der Zweistaatlichkeit muss weitererzählt und 
weiter erforscht werden.

Sonder- und Wechselausstellungen
Datum          Typ                       Titel                                                                   Partner

 10.01.2023 –    Ausstellung           „Wir lieben den Frieden“                                  Förderverein Kunst, Kultur und Wissenschaft 
28.02.2023                                   Kinderkunst                                                     Geisa  
08.03.2023 –    Ausstellung           „Ossis, Wessis, Wossis?“ –                                Wigbertschule Hünfeld, 
30.04.2023                                   Wie wir am 9. November eine                         Rhön-Gymnasium Kaltensundheim,  
                                                   imaginäre Mauer eingerissen haben“               Point Alpha Stiftung        
08.05.2023 –    Ausstellung           „17. Juni – kompakt“                                        Bundesstiftung Aufarbeitung 
30.06.2023                                                                                                            
05.07.2023 –    Ausstellung           „Die Rote Armee Fraktion“                               Hessische Landeszentrale für politische Bildung 
30.09.2023   
09.10.2023 –    Ausstellung           „Aufarbeitung.                                                 Bundesstiftung Aufarbeitung 
31.12.2023                                     Die DDR in der Erinnerungskultur “ 
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„17. Juni – kompakt“

Der Volksaufstand in der DDR vom 17. Juni 1953 jährte 
sich in 2023 zum 70. Mal. Die Point Alpha Stiftung fasste 
diese Geschichte in einer Sonderausstellung der Bun-
desstiftung Aufarbeitung kompakt zusammen. Illustra-
tionen, Infografiken, zeithistorische Fotos und leicht ver-
ständliche Texte zeichneten die dramatischen Ereignisse 
um dieses historische Datum im Sonderausstellungs-
raum im Haus auf der Grenze nach. Die Ausstellung 
schilderte die Vorgeschichte des Aufstandes. Sie zeigte 
auf, wie der Protest Berliner Bauarbeiter zum Auslöser 

republikweiter Mas-
sendemonstrationen 
wurde. Weitere Inhalte 
widmeten sich der 
Niederschlagung des 
Aufstandes und seiner 
Opfer. Die Schau ver-
mittelte Grundlagen-
wissen und machte das Thema vor allem auch für junge 
Menschen zugänglich. 

„Die Rote Armee Fraktion“

Die Aufarbeitung der RAF-Geschichte ist nicht abge-
schlossen. Viele Anschläge der Roten Armee Fraktion 
(RAF), der Bewegung 2. Juni und der Revolutionären 
Zellen – um nur die drei größten bewaffneten soge-
nannten linksterroristischen Gruppen und Netzwerke in 
der Geschichte der Bundesrepublik zu nennen – sind 
bis heute nicht aufgeklärt, die Täter häufig unbekannt. 

Die Sonderausstellung nahm den Terror in den Fokus 
und beleuchtete Ursachen, Hintergründe und Folgen. 

„Aufarbeitung. Die DDR in der Erinnerungskultur“

Seit ihrem Ende wird die DDR akribisch archiviert, in 
unzähligen Büchern analysiert, in Ausstellungen mu-
sealisiert, auf Podien diskutiert, in Filmen und Theater-
stücken neu inszeniert, in Lehrpläne integriert und bei 

Familienfeiern immer wieder aufs Neue referiert. All dies 
ist Teil der Aufarbeitung der SED-Diktatur, die bis heute 
nicht abgeschlossen ist. Über den Ort der DDR in der 
Geschichte von Demokratie und Diktatur in Deutschland 
wird nach wie vor gestritten. Erst langsam entwickelt 
sich ein Bewusstsein dafür, dass die vergangene Zeit 
der Zweistaatlichkeit die gemeinsame Geschichte aller 
in Deutschland lebenden Menschen ist. Die Ausstellung 
fokussierte deshalb nicht die Entwicklung der DDR, son-
dern das gemeinsame Erinnern an ein vergangenes 
System. 
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Ein informatives und vielfältiges Veranstaltungsprogramm präsentierten Stiftung und Akademie 
in 2023. Von politisch-historischen Vorträgen über Diskussionen und Lesungen bis hin zu au-
ßergewöhnlichen Sonderausstellungen – die Auswahl für die interessierte Öffentlichkeit war äu-
ßerst vielfältig. Die Resonanz des Publikums war unter dem Strich überaus erfreulich. 
 
Point Alpha ist wichtiger denn je, die Geschichte und Botschaften, die von hier ausgehen, haben aufgrund des rus-
sischen Angriffskriegs auf die Ukraine nochmals drastisch an Aktualität zugenommen. Hier hätte das passieren 
können, was gerade der Ukraine widerfährt. Die Bedrohung von Frieden, Freiheit und Menschenrechten ist bedrückend 
akut, mitten in Europa gibt es Gewalt, Unterdrückung und Vertreibung. Wenn nicht jetzt, wann dann können wir 
von Point Alpha lernen, auch angesichts der gesellschaftlichen Krisen in Deutschland.  
Im Blickpunkt – und mit Bezug zur heimatlichen Region – standen die Erinnerungen an den Volksaufstand vom 17. 
Juni 1953. Vor 70 Jahren gingen die DDR-Bürger für mehr Demokratie und ein besseres Leben auf die Straße. Aus 
lokaler Perspektive bot zudem der Vortrag „Die katholische Kirche in der DDR“ und die Vorstellung der Wanderbro-
schüre „Grenzland Rhön“ einen besonderen Reiz. Regionale Akzente setzen darüber hinaus die Kinder-Kunstaus-
stellung „Wir lieben den Frieden“ sowie die Schüler-Ausstellung „Ossis, Wessis, Wossis?“  
 
Im Jahresverlauf gab es weitere zahlreiche Höhepunkte, die allesamt auf große Resonanz des Publikums stießen. 
Stellvertretend genannt werden hier die Point-Alpha-Preis-Verleihung an die Internationale Paneuropa-Union, die 
Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit sowie das 13. Geisaer Schlossgespräch. Abgerundet wurde das 
Angebot von Sonderführungen am „Weg der Hoffnung“, in der Gedenkstätte sowie Wanderungen entlang des 
Grenzlehrpfades.  

Fotos auf der Titelseite „Veranstaltungen“ von oben nach unten:   
Interessierte Besucher im Haus auf der Grenze – die Vortrags-Veranstaltungen erfuhren in 2023 durchweg eine gute Resonanz.       
Dietmar Schultke hatte zu seinem Vortrag die original Eintrittskarte aus 1988 mitgebracht.  
Gestaltet wurde der Ökumenische Gottesdienst am „Tag der Deutschen Einheit“ von (von links): Dechant Markus Blümel, Festprediger Superintendent Christoph Ernst, Pater Binesh Man-
galan, Pfarrer Roland Jourdan sowie dem Pfarrei-Praktikanten Marcel Krawietz.                    
Der Ex-Champion Sebastian „KillaSebi“ Jaeger hat es noch richtig drauf und demonstrierte beim „Breakdance-Event“ sein weltmeisterliches Können. 
Point-Alpha-Preis für die Internationale Paneuropa-Union: Präsident Alain Terrenoire begeisterte die Zuschauer im US Camp mit interessanten Ein- und Aussichten zu Europa. 
Konkrete Beispiele zur Rolle der katholischen Kirche in der „schwarzen Ecke“ des Geisaer Amtes beleuchtete Walter Schönfeld. 
Prominenter Gast beim Sommerkino war die Regisseurin und Drehbuchautorin Franziska Stünkel (Mitte), die über die Produktion und die Botschaft ihres Films „Nahschuss“ gab. 
Der „Osteuropa-Kenner“ Rolf Nikel hielt zum „Tag der Deutschen Einheit“ eine viel beachtete Festrede. Und erst kürzlich kam sein  Buch „Feinde Fremde Freunde: Polen und die Deutschen“ 
in den Handel. 
Vor der imposanten Kulisse von am Ende über 300 Zuschauern verlief die Last Border Patrol mit der Flaggenzeremonie im US Camp.

Last Border Patrol 

Der Auftrag bleibt: Mit Willen und Wachsamkeit die 
Freiheit verteidigen. Traditionell hatte die Point Alpha 
Stiftung in den ehemaligen „Observation Post Alpha“ 

eingeladen, um im Rahmen eines Schüler-Begegnungs-
tages mit Festakt und dem Fahnenzeremoniell „Retreat 
Ceremony“ an die letzte Patrouille der US-amerika-
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Point-Alpha-Preis

Es war und ist ein revolutionäres als auch visionäres Pro-
jekt für die Vereinigung und Verständigung Europas: Die 
Paneuropa-Union. Die internationale Bewegung wurde 
im Rahmen eines würdigen Festaktes mit dem Point-Al-
pha-Preis ausgezeichnet. Das Kuratorium Deutsche Ein-
heit e.V. zeichnet in Zusammenarbeit mit der Point Alpha 
Stiftung die überparteiliche und unabhängige Organi-
sation für ihre vielfältigen Verdienste um die deutsche 
Einheit und die europäische Einigung in Frieden und 
Freiheit aus. Der amtierende Präsident, der ehemalige 
französische Politiker Alain Terrenoire, dessen Motivation 
für sein politisches Wirken seit jeher ein geeintes Europa 
und die französisch-deutsche Freundschaft sind, nahm 
die Stele entgegen. Zahlreiche Ehrengäste und Bürger 

wohnten der Veranstaltung im US Camp der Gedenk-
stätte bei. 
Übergeben wurde die Auszeichnung vom Präsidenten 
des Kuratoriums Deutsche Einheit e.V., Christian Hirte 
und vom Stiftungsratsvorsitzenden der Point Alpha Stif-
tung, Dr. Stefan Heck. Grußworte übermittelten der Vi-
zepräsident des Landtages Dr. Jörg-Uwe Hahn für das 
Land Hessen und der Stellvertretende Ministerpräsident 
Bernhard Stengele für den Freistaat Thüringen. Der Point-
Alpha-Preis wurde zum 14. Mal verliehen.  
Vor genau 100 Jahren beschrieb Richard Coudenhove-
Kalergi auf den Trümmern des Ersten Weltkrieges eine 
Welt, die man heute als multipolare Welt beschreiben 
würde. „Kann Europa in seiner politischen und wirtschaft-

Last Border Patrol 2023 mit den Protagonisten und Ehren-
gästen (von links): Dr. Christian Gebhardt (IHK-Präsident), 
Sebastian Müller (MdL Hessen, CDU), Tanja Hartdegen (MdL 
Hessen, SPD) Philipp Metzler (Studienleiter Point Alpha Stif-
tung), Silvia Brünnel (MdL Hessen, Bündnis90/Die Grünen), 
Jed J. Schaertl (Brigadegeneral der U.S. Army Europa und 
Afrika), Benedikt Stock (Geschäftsführender Vorstand Point 
Alpha Stiftung), Norman Thatcher Scharpf (US-Generalkon-
sul Frankfurt/M.), Oberstleutnant Meinrad Angermayer (Lan-
deskommando Hessen der Bundeswehr), Frederik Schmitt 
(Erster Kreisbeigeordneter des Landkreises Fulda) und Major 
John M. Thruelsen (U.S. Army Europa und Afrika).

nischen Soldaten vor 33 Jahren entlang der Grenze am 
Hummelsberg zwischen Rasdorf und Geisa zu erinnern. 
US-Generalkonsul Norman Thatcher Scharpf und Bri-
gadegeneral Jed J. Schaertl von der U.S. Army Europa 
und Afrika, hoben in ihren Grußworten noch einmal 
die Wachsamkeit, die Kampfbereitschaft, die Leiden-
schaft und die Leistungen der GIs auf Point Alpha wäh-
rend des Kalten Krieges hervor, und betonten die Rolle 
dieses symbolischen Ortes für die militärischen und po-
litischen Entwicklungen. Für das Landeskommando Hes-
sen der Bundeswehr sprach Oberstleutnant Meinrad 
Angermayer.
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Gruppenfoto zum Abschluss einer festlichen Veranstaltung (von links): Prof. Pavo Barišić (Generalsekretär Paneuropa-Union 
Straßburg), Christian Hoferer (Vorsitzender der Paneuropa-Jugend), Michael Gahlen (Vizepräsident Paneuropa-Union 
Deutschland), Dr. Bernd Posselt (Präsident Paneuropa-Union Deutschland), Alain Terrenoire (Präsident der Internationalen 
Paneuropa-Union), Christian Hirte (Präsident Kuratorium Deutsche Einheit), Prof. Dr. Philippe Nuss (Paneuropa-Union Frank-
reich), Dr. Jürgen Aretz (Vizepräsident Kuratorium Deutsche Einheit) und Dr. Stefan Heck (Stiftungsratsvorsitzender Point Alpha 
Stiftung).

lichen Zersplitterung seinen Frieden und seine Selbstän-
digkeit den wachsenden außereuropäischen Weltmäch-
ten gegenüber wahren – oder ist es gezwungen, sich 
zur Rettung seiner Existenz zu einem Staatenbunde zu 
organisieren?“, zitierte Christine Lieberknecht, Thüringer 
Ministerpräsidentin a.D. den Gründungsvorsitzenden der 
Paneuropa-Union in ihrer Laudation. Lieberknecht zeich-
net das Wirken der Preisträgerin und ihren Mitgliedern 

und deren Traum sowie die Erfolge vom großen euro-
päischen Friedensprojekt nach.  
In einem bemerkenswerten Beitrag analysierte Alain Ter-
renoire die politische Entwicklung und die aktuelle Lage 
auf dem Globus. Dabei führte er an unterschiedlichen 
Beispielen die Errungenschaften, Fortschritte und Erfolge 
aus der Vergangenheit auf, die auf den Gedanken, Initia-
tiven und Konzepten der Paneuropa-Union basierten.  
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Tag der Deutschen Einheit

Festakt und Kranzniederlegung: Das Geheimnis des 
Glücks ist die Freiheit, das Geheimnis der Freiheit ist 
aber der Mut: Rolf Nikel, Vizepräsident der Deutschen 
Gesellschaft für Auswärtige Politik und ehemaliger Bot-
schafter in Warschau, hielt die Festrede beim Festakt 
zum „33. Tag der Deutschen Einheit“ im US Camp. Ne-
ben seinen Bewertungen zur Einheit schilderte der Di-
plomat und Osteuropa-Kenner den damaligen Einheits-
prozess und spannte in seiner Analyse einen Bogen zur 
aktuellen europäischen und deutschen Politik im Kontext 
des Ukraine-Kriegs und der vielfältigen aktuellen He-
rausforderungen hinsichtlich Energie, Migration und 
Klima. Point Alpha hat nach Meinung von Nikel etwas 

Beklemmendes und Befreiendes zugleich. Beklemmend, 
weil hier die Trennung hautnah erfahrbar war. Befreiend, 
weil die Geschichte gelehrt habe, dass Stacheldraht und 
Drohungen nicht die letzte Antwort auf den Hunger 
nach Freiheit und Selbstbestimmung sein können. Point 
Alpha stehe für Mut, Widerstandskraft und den Traum 
von Freiheit. Insofern nähre Point Alpha die Zuversicht 
auf eine bessere Zukunft. Eingeleitet worden war der 
Festakt mit einer Kranzniederlegung unter Mitwirkung 
der Kyffhäuser- und Reservistenkameradschaft Grüssel-
bach sowie der Soldatenkameradschaft 1888 Fulda am 
Denkmal der deutschen Teilung und der Wiederver-
einigung.

Beim Festakt zum „Tag der Deutschen Einheit“ (von links) Manuela Henkel (Bürgermeisterin von Geisa und Stiftungsratsmit-
glied), Jürgen Hahn (Bürgermeister Rasdorf und Stiftungsratsmitglied), Christian Hirte (MdB und Präsident Kuratorium Deut-
sche Einheit, Stiftungsratsmitglied), Rolf Nikel (Botschafter a.D. und Festredner), Mark Weinmeister (Regierungspräsident 
Kassel), Benedikt Stock (Geschäftsführender Vorstand Point Alpha Stiftung), Michael Brand (MdB und Stiftungsratsmitglied) 
sowie Eric Kirsch (Major a.D. für die US Army Europa und Afrika).
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13. Geisaer Schlossgespräch

Der 17. Juni 1953 gehört zu den prägendsten und be-
deutendsten Ereignissen der jüngeren deutschen Ge-
schichte. Warum droht diese historische Wegmarke in 
Vergessenheit zu geraten? Auf die Suche nach Antwor-
ten begaben sich beim 13. Geisaer Schlossgespräch, 
das gemeinsam von der Hessischen Landeszentrale für 
politische Bildung, der Landeszentrale für politische Bil-
dung Thüringen und der Point Alpha Stiftung veranstal-
tet wurde, die Historiker Dr. Anna Kaminsky und Dr. 
Jens Schöne. Dabei analysierten sie unter der Modera-
tion der Journalistin Blanka Weber auch die Ursachen, 
Hintergründe, den Verlauf und die Auswirkungen dieser 
„klassischen“ Revolution und hoben den Mut der Men-
schen hervor, ihren Unmut auf die Straße zu bringen. 
Was ist am 17. Juni 1953 passiert, dass er uns im Ge-
dächtnis bleiben sollte? „Die Wissenslücken vor allem 
der 14- bis 25-Jährigen sind katastrophal, haben wir 

festgestellt“, sagte die Direktorin der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur, Anna Kaminsky. Und sie 
schloss sich daher vorbehaltslos der Forderung aus dem 
Publikum an, das Thema im Lehrplan und im Unterricht 
fester zu verankern. „Es ist noch viel schlimmer “, er-
gänzte Jens Schöne, Stellvertretender Berliner Landes-
beauftragter zur Aufarbeitung der SED-Diktatur: „Auch 
in den Universitäten findet bei der Lehrer-Ausbildung 
die Geschichte der Teilung quasi nicht statt. Und dabei 
geht es nicht einmal um die DDR, sondern vor allem 
um die Vermittlung unmittelbarer Demokratie-Ge-
schichte.“  Einig waren sich alle Teilnehmer: Ohne den 
17. Juni lässt sich die deutsche Geschichte der vergan-
genen Jahrzehnte nicht erklären. Es lassen sich die 
Fluchtbewegung in den Folgejahren, die „Abstimmung 
mit den Füßen“, ebenso wenig nachvollziehen wie der 
Bau der Grenzsperranlagen, die systematische Verfol-

Ökumenischer Gottesdienst und Familientag: Der 3. Ok-
tober ist ein Tag, um zu danken und zu beten. „Es sind 
kirchliche und zugleich politische Erfolgsgeschichten 

des Protests gegen die Missstände in dieser Welt. Ge-
schichten von Talenten, die sich entfalten in gelebter 
Nächstenliebe und im Einsatz für die Menschenwürde 
derjenigen, die Hilfe bedürfen“, hob Superintendent 
Christoph Ernst in seiner Festpredigt am Tag der Deut-
schen Einheit hervor. Der Ökumenische Gottesdienst 
stand unter dem Thema „Die Kirche und der politische 
Protest“. Im Anschluss fiel der Startschuss für einen bun-
ten Familientag am authentischen Geschichtsort. Im US 
Camp öffneten die Buden und Stände für einen kleinen 
Rhöner Regionalitäten-Markt. Leckeres aus der Gulasch-
kanone und vom Grill sowie Getränke servierte die Frei-
willige Feuerwehr Geisa. Erstmals dabei war das „Ge-
schichtsmobil“. Die musikalische Unterhaltung lag in 
den Händen der Stadtkapelle Geisa und des Musikver-
eins Motzlar. 

Auch die Kinder hatten jede Menge Spaß: Mädchen und Jun-
gen sprangen ausgelassen auf der Hüpfburg und der Circus 
Ikarus lockte mit weiteren spannenden Spielen.
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Gäste und Gastgeber des 13. Geiser Schlossgespräches (von 
links) Blanka Weber (Moderatorin), Dr. Jens Schöne (Stv. Ber-
liner Landesbeauftragter zur Aufarbeitung der SED-Diktatur), 
Dr. Anna Kaminsky (Direktorin der Bundesstiftung zur Auf-
arbeitung der SED-Diktatur), Dr. Alexander Jehn (Direktor der 
Hessischen Landeszentrale für politische Bildung) und Bene-
dikt Stock (Geschäftsführender Vorstand Point Alpha Stif-
tung).  

gung Andersdenkender, die Proteste gegen das Regime 
oder die Friedliche Revolution. Schon deshalb muss der 
17. Juni eine besondere Gewichtung erhalten. Aber 
ebenso, weil er das Bewusstsein dafür schärft, was der 
Aufstand mit der Gegenwart und Zukunft zu tun hat 
und was Freiheit, Gerechtigkeit und Demokratie bedeu-
ten. 

Vortrag – Diskussion – Lesung – Ausstellungseröffnung

Unterschiedliche Zielgruppen wurden durch die Ver-
anstaltungen im Berichtszeitraum angesprochen. Be-
sonders erfreulich, durch eine entsprechende Filmaus-

wahl haben im Rahmen des Sommerkinos auch zahl-
reiche Jugendliche den Weg in die Gedenkstätte ge-
funden.

Datum             Typ                       Titel                                                   Referenten                           Partner

03.02.2023       Abend-                Die katholische Kirche in der DDR    Tim Keller,                            Heimat- und Geschichtsverein 
                       veranstaltung                                                              Walter Schönfeld                  Geisa 
 
14.02.2023        Abend-                Buchvorstellung Grenzland Rhön     Gerhard Schätzlein,  
                       veranstaltung                                                              Hans-Dieter Bieniek,  
                                                                                                          Karin Kampf                           
 
28.02.2023       Abend-                Die Berliner Luftbrücke                     Peter Schmitz                       Hessische Landeszentrale für  
                       veranstaltung                                                                                                          politische Bildung 
 
17.03.2023        Festakt                 Last Border Patrol                                                                          
 
24.03.2023       Abend-                17. Juni 1953                                     Tim Keller                             Hessische Landeszentrale für  
                       veranstaltung                                                                                                          politische Bildung 
 
25.04.2023       Buchvorstellung   Die beschädigte Kindheit.                Prof. Florian v. Rosenberg      Landeszentrale für  
                                                  Das Krippensystem der DDR                                                        politische Bildung Thüringen 
                                                  und seine Folgen 
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Datum             Typ                       Titel                                                   Referenten                           Partner

01.06.2023        Podiums-             Von der Ostpolitik zum russischen    Prof. Dr. Philipp Gassert,        Point Alpha Research Institute 
                       diskussion            Überfall auf die Ukraine                     MdB Michael Brand,            (PARI),  
                                                                                                          Prof. Dr. Hope Harrison,        Berliner Kolleg Kalter Krieg  
                                                                                                          Dr. Matthias Uhl,                   (BKKK) 
                                                                                                          Prof. Dr. Claudia Wiesner,  
                                                                                                          Philipp Metzler                      
 
07.06.2023       Sommerkino        Nahschuss                                       Regisseurin und                   Bundesstiftung Aufarbeitung 
                                                                                                          Drehbuchautorin  
                                                                                                          Franziska Stünkel                   
 
15.06.2023        Sommerkino        Zwei Tage Hoffnung                         Regisseur und Grimme-        Bundesstiftung Aufarbeitung 
                                                                                                          Preisträger Peter Keglevic       
 
17.06.2023        Festakt                 Point-Alpha-Preisverleihung an        Alain Terrenoire,                    Kuratorium  
                                                  die Paneuropa-Union                       Christine Lieberknecht          Deutsche Einheit e.V. 
 
22.06.2023       Sommerkino        Heißer Sommer                                                                           Bundesstiftung Aufarbeitung 
 
29.06.2023       Breakdance-        Tanz- und Filmabend                       Ex-Weltmeister und Schau-    Bundesstiftung Aufarbeitung, 
                       Event                                                                          spieler Sebastian Jäger          Wigbertschule Hünfeld 
 
05.07.2023       Abend-                Plattenbau, Tierproduktion und        Fridtjof Dossin (Bauhaus-      Thüringer Staatskanzlei (TSK), 
                       veranstaltung       Chemisierung: Die Industrialisierung   Uni Weimar),                         Bundesstiftung Aufarbeitung, 
                                                  der DDR-Landwirtschaft                  Fritz Schumann (LPG-Chef),   der Thüringer Landesbeauf- 
                                                  und ihre Folgen                               Elke Kimmel, Historikerin      tragte zur Aufarbeitung der 
                                                                                                          Dr. Ulrike Schulz.                  SED-Diktatur (ThLA), 
                                                                                                                                                      Evang. Akademie Thüringen 
 
06.07.2023       Sommerkino        Sputnik                                                                                        Bundesstiftung Aufarbeitung 
 
19.07.2023        Abend-                Das Bruce-Springsteen-                   Dietmar Schultke 
                       veranstaltung       Konzert 1988 in Ost-Berlin                 
 
07.09.2023       Abend-                Europa-Radweg Eiserner Vorhang    Michael Cramer,                    
                       veranstaltung                                                              Europaabgeordneter a.D. 
 
13.09.2023        Tages-                 Grenzenlose NaTour                         Philipp Metzler                     Stiftung Naturschutz 
                       veranstaltung       am Grünen Band 
 
21.09.2023        Abend-                Feindbild Israel: Udo Albrecht,         Jan Schönfelder, MDR           Konrad-Adenauer-Stiftung 
                       veranstaltung       der rechte Terror und                                                                  Thüringen 
                                                  die Geheimdienste                                                                        
 
02.10.2023        Festakt mit          Festakt zum Tag der                        Rolf Nikel, Vizepräsident  
                       Kranznieder-        Deutschen Einheit                            der Deutschen Gesellschaft  
                       legung                                                                        für Auswärtige Politik,  
                                                                                                          Botschafter a.D.
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Datum             Typ                       Titel                                                   Referenten                           Partner

03.10.2023        Veranstaltung      Ökumenischer Gottesdienst             Festprediger 
                       allgemein            zum Tag der Deutschen Einheit;        Superintendent  
                                                  Familientag und Regionalmarkt        Christoph Ernst 
 
16.10.2023        Abend-                Umweltpolitik im Kalten Krieg           Sophie Lange vom Zentrum   Hessische Landeszentrale für 
                       veranstaltung                                                              für Zeithistorische                politische Bildung 
                                                                                                          Forschung Potsdam                
 
06.11.2023        13. Geisaer          Deutsche Revolutionen 1848, 1918    Dr. Anna Kaminsky,               Hessische Landeszentrale für 
                       Schlossgespräch  und 1989: Ist der Volksaufstand        Direktorin der Bundes-         politische Bildung, 
                                                  vom 17. Juni 1953 in Vergessenheit   stiftung zur Aufarbeitung     Landeszentrale für 
                                                  geraten?                                          der SED-Diktatur;                 politische Bildung Thüringen 
                                                                                                          Dr. Jens Schöne,  
                                                                                                          stellv. Berliner Landesbe- 
                                                                                                          auftragter zur Aufarbeitung  
                                                                                                          der SED-Diktatur;  
                                                                                                          Moderation Blanka Weber     

Interessante Fakten zum Thema „Die katholische Kirche in 
der DDR“ mit spannenden Geschichten aus dem kirchlichen 
Leben des Rhöner Sperrgebietes gab es bei einer gut besuch-
ten Abendveranstaltung in der Gedenkstätte Point Alpha. 
Von links: der Geschäftsführende Vorstand der Point Alpha 
Stiftung, Benedikt Stock, Referent Walter Schönfeld vom Hei-
mat- und Geschichtsverein „Geisaer Amt“, der wissenschaftli-
che Mitarbeiter der Point Alpha Stiftung Tim Keller und der  
1. Vorsitzende des Geschichtsvereins Johannes Henning.

Bei der Präsentation von „Grenzland Rhön“ im Haus auf der 
Grenze (hinten, von rechts): Benedikt Stock (Geschäftsführen-
der Vorstand der Point Alpha Stiftung), Rainer Klitsch (Ge-
schäftsführer parzellers Buchverlag), Moderator Jan Ludwig 
Antoni, die Autoren Gerhard Schätzlein und Hans-Dieter Bie-
niek sowie die Zeitzeugen Rainer Bonss, Wolfgang Heggen 
und Eberhard Wünsche. Vorne: der Zeitzeuge Hans-Norbert 
Endter und die Autorin Karin Kampf mit (Wander-)Hündin 
Zoè. Das Wanderbuch „Grenzland Rhön“ mit elf exklusiven 
Routen auf historischen Pfaden im und am Grünen Band soll 
die Region, ihre politisch-historische Geschichte und Sehens-
würdigkeiten erlebbar machen.
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Glückliche Säuglinge und Kleinkinder prägten die Bericht-
erstattung in den Medien der DDR über die Krippen: gemein-
sam spielen, singen und fröhlich sein. Diese schönen Bilder 
der Kindheit verblassen, sobald man einen Blick hinter die 
staatliche Propaganda wirft und die Akten des zuständigen 
Ministeriums für Gesundheitswesen in die Hand nimmt.  
Dr. Florian von Rosenberg hat diese Bestände ausgewertet 
und die Ergebnisse in seinem Sachbuch „Die beschädigte 
Kindheit – Das Krippensystem der DDR und seine Folgen“ zu-
sammengefasst. Zur Buchvorstellung kamen zahlreiche 
Gäste in das Haus auf der Grenze. 

Anschaulich dokumentierte Tim Keller, den Weg der Streiks 
bis hin zu einem Volksaufstand, der vor 70 Jahren die ganze 
DDR erfasste: Die Bürger stellten sich mit bloßen Händen rol-
lenden Panzern entgegen, weil sie die Freiheit wollten, mehr 
Demokratie und einfach ein besseres Leben. In einem fakten-
reichen Vortrag im Haus auf der Grenze ließ Keller die dra-
matischen Ereignisse vom 17. Juni 1953 lebendig werden, als 
Hunderttausende in der DDR den Aufstand probten. Leider 
vergeblich. „Und was mit Aufbruchstimmung und Aufstand 
begann, endete in Tod und Tragödie“, resümierte der wissen-
schaftliche Mitarbeiter der Point Alpha Stiftung, auch mit 
Bezug auf die Auswirkungen auf die osthessische Region und 
das Geisaer Amt.

Noch heute gilt die Berliner Luftbrücke vom 24. Juni 1948 bis 
30. September 1949, als eine der spektakulärsten und größ-
ten Hilfsaktionen aller Zeiten. An diese Aktion erinnerte Peter 
Schmitz im Haus auf der Grenze. Der ehemalige General-
stabsoffizier der Luftwaffe und Fraport-Vorstand Operations 
lieferte Zahlen, Fakten, Anekdoten und Berichte und ermög-
lichte einem interessierten Publikum einen tiefen Blick hinter 
die Kulissen einer fantastischen, logistischen Meisterleistung.



27

Sommerkino und Filmprominenz: Vier interessante Filme lie-
fen im Rahmen des Sommerkinos über die Leinwand. Die 
Filme standen im Kontext zu den Angeboten der Gedenk-
stätte Point Alpha und natürlich war das Ambiente für einen 
Kinoabend einmalig. Mit einem kurzen Einführungsvortrag 
wurden die Filme eingeordnet und ergänzende Informatio-
nen geboten. Den Auftakt machte der Film „Nahschuss“ von 
Franziska Stünkel, welche es sich nicht nehmen ließ, selbst 
vor Ort zu sein und sich im Anschluss den Fragen des Publi-
kums stellte. 
Ganz im Sinne der Erinnerung an den Volksaufstand von 
1953 stand der zweite Film. In „Zwei Tage Hoffnung“ erzählt 
Peter Keglevic die fiktive Geschichte der Familie Kaminski in 
den Tagen des Volksaufstandes in der DDR. Wie seine Kolle-
gin beim ersten Film kam auch der Grimme-Preisträger nach 
Geisa und beantworte Fragen zur Produktion, Christopher 
Waltz und weiteren Projekten. Film und Wetter waren sich 
einig. „Heißer Sommer“, eine Produktion der DEFA aus dem 
Jahr 1968, war der dritte Film und sorgte bei einigen Besu-
chern für Flashbacks aus der Jugend. 
Den Abschluss des Sommerkinos 2023 markierte der Kinder- 
und Jugendfilm „Sputnik“ aus dem Jahr 2013. 

Der Start der Veranstaltungsreihe „Land. Wirtschaft. Kollektiv. 
– Wem gehört das Land?“ vom Thüringer Landesbeauftrag-
ten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, der Bundesstiftung 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, der Thüringer Staats-
kanzlei und der Evangelischen Akademie Thüringen war im 
Haus auf der Grenze mit (von rechts): Dr. Anke Geier,  
Dr. Peter Wurschi, Dr. Ulrike Schulz, Fridtjof Florian Dossin, 
Dr. Elke Kimmel und Dr. Fritz Schumann. Ursachen und Fol-
gen von „Plattenbau, Tierproduktion und Chemisierung –  
Die Industrialisierung der DDR-Landwirtschaft“ wurden im 
Rahmen eines Podiumsgespräches im Haus auf der Grenze 
in den Blick genommen. 

Ein Breakdance-Event im US Camp rückte nicht nur filmisch, 
sondern „live“ mit einer Tanzvorführung die bewegende Ju-
gendsubkultur „Breakdance“ ins Rampenlicht. Ein Höhepunkt 
waren die Powermoves, die von den „Wigbertdancers“ aus der 
Wigbertschule Hünfeld, gekonnt aufs Parkett gebracht wur-
den. Hinsichtlich der Auseinandersetzung mit der deutsch-
deutschen Vergangenheit war der Tanz- und Filmabend auf 
Point Alpha etwas ganz Besonderes: Die Besucher begaben 
sich bei einer Filmdokumentation des MDR auf eine Zeitreise 
zu den DDR-Breakdancern der 1980er Jahre. Schülerinnen der 
Wigbertschule Hünfeld zeigten zu flotten Akkorden einstu-
dierte Tanzfiguren. Der Veranstaltung vorausgegangen war 
ein zweitägiger Tanz-Workshop, in dem die Teenager sich in-
tensiv mit dem Thema beschäftigten und die akrobatischen 
Styles gemeinsam mit dem prominenten Stargast Sebastian 
„KillaSebi“ Jaeger, dem mehrfachen Breakdance-Weltmeister, 
eingeübt hatten.
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Eine hochkarätige Besetzung nahm auf dem Podium im 
Gangolfisaal nicht nur die historische Dimension der „Zeiten-
wende“, sondern auch die Ursachen, Hintergründe und Fol-
gen in den Fokus: „Von der Ostpolitik zum russischen Überfall 
auf die Ukraine“ – unter diesem Titel stand die hochaktuelle 
Diskussion der Point Alpha Stiftung. Was ist verkehrt gelau-
fen? Welche Schlüsse zieht Deutschland daraus für die Ge-
staltung seiner Beziehungen? Nur zwei von vielen Fragen, die 
den Zuschauern im Schloss Geisa unter den Nägeln brann-
ten. Auf die Suche nach Antworten und möglichen Lösungs-
ansätzen begaben sich in einer Diskussion der CDU-Bundes- 
tagsabgeordnete und Stiftungsratsmitglied Michael Brand, 
der sich bei einem Besuch in der ukrainischen Hauptstadt 
Kiew persönlich ein Bild von der Lage vor Ort gemacht hatte. 
An seiner Seite saßen Prof. Dr. Hope Harrison von der 
George-Washington-University und Prof. Dr. Claudia Wiesner 
von der Hochschule Fulda. Ebenfalls auf dem Podium dabei 
war Dr. Matthias Uhl vom Deutschen Historischen Institut in 
Moskau, der die historischen Positionen und die aktuellen 
Debatten in Russland täglich verfolgt. Die Teilnehmer auf 
dem Podium stellten sowohl historische als auch Gegen-
wartsfragen in den Blickpunkt, gingen Fehleinschätzungen 
auf die Spur, richteten den Blick aber auch in die Zukunft. Die 
Moderation des Gespräches führte Prof. Dr. Philipp Gassert 
(Universität Mannheim und Vorsitzender im wissenschaftli-
chen Beirat der Point Alpha Stiftung).

Das Bruce-Springsteen-Konzert 1988 in Ost-Berlin: „Born in 
the USA“ schallte aus den Boxen und Dietmar Schultke 
„rockte“ die rund 100 Besucher – darunter auch das Stif-
tungsratsmitglied Michael Brand – in der Gedenkstätte Point 
Alpha mit seinem kurzweiligen Vortrag. Der 56-Jährige aus 
dem Spreewald erzählte von seinen Erlebnissen und Gefüh-
len beim größten Rockkonzert, das die DDR je erlebt hat, sei-
ner Sehnsucht nach dem „American way of life“, aber auch 
von der „Zwangsjacke DDR“, die er als Jugendlicher und 
Grenzsoldat bei der NVA zu erdulden hatte. Zusammen-
gefasst hat der Autor seine Erinnerungen in dem Buch „Kei-
ner kommt durch“. 

Unterwegs auf dem „Iron 
Curtain Trail“: Radfahren 
ist gesund, eine beliebte 
Freizeitaktivität, man kann 
dabei viel erleben und eine 
Menge lernen: Michael 
Cramer gilt als Initiator des 
Europa-Radwegs „Eiserner 
Vorhang“ (Iron Curtain 
Trail), der vom Nordkap – 
vorbei an der Gedenkstätte 
Point Alpha – bis zum 
Schwarzen Meer führt. Der 
ehemalige Europaabgeord-
nete nahm die zahlreichen 
Besucher im Haus auf der 
Grenze bei seinem Foto-
vortrag mit auf diese ein-
zigartige Tour.
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Feindbild Israel: „Wohin verschwand 1981 Udo Albrecht?“ Mit 
dieser Frage listete 2019 das Magazin Focus eines der  
„70 größten Geheimnisse“ der Bundesrepublik Deutschland 
auf. Der Historiker und MDR-Journalist Jan Schönfelder ist 
quasi in die Rolle eines Agenten geschlüpft und hat sich auf 
die Fährte dieses über Jahrzehnte gesuchten rechtsextremen 
Kriminellen begeben. Die Point Alpha Stiftung und die Kon-
rad Adenauer Stiftung Thüringen luden zu einer Lesung mit 
dem Autor, der seine Recherchen in dem Buch „Feindbild Is-
rael: Udo Albrecht, der rechte Terror und die Geheimdienste“ 
zusammengefasst hat, ein. Das Bild zeigt Tillmann Bauer 
vom Politischen Bildungsforum Thüringen der Konrad Ade-
nauer Stiftung, den Autor Jan Schönefelder und Jan Ludwig 
Antoni.

Umweltpolitik im Kalten Krieg: Umweltprobleme machen 
nicht vor Grenzen halt. Die unterschiedlichen Interessen zum 
Schutz von Erde, Wasser und Luft unter einen Hut zu brin-
gen, ist allerdings alles andere als einfach. Das weiß man 
nicht erst seit den spürbaren Auswirkungen des Klimawan-
dels. Wie schwierig sich solche Verhandlungen im Kalten 
Krieg gestalteten, zeigte Sophie Lange im Rahmen ihres Vor-
trages in der Gedenkstätte Point Alpha auf. Die wissenschaft-
liche Mitarbeiterin des Zentrums für Zeithistorische 
Forschung Potsdam nahm die „deutsch-deutsche Umweltpo-
litik“ in den Fokus und zeichnete bei ihrem Vortrag ein Bild 
von den damaligen Unwägbarkeiten zwischen planwirt-
schaftlicher Diktatur und marktwirtschaftlicher Demokratie. 
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Die Vergangenheit ist nicht „ein ferner Zeitraum“, sondern steht mit der Gegenwart und der 
Zukunft in Verbindung. Eine Erkenntnis, die am herausragenden außerschulischen Lernort Point 
Alpha immer wieder transportiert wird. Neben Zeitzeugengesprächen und Führungen sind 
Workshops, Schulprojekte sowie Seminare eine sehr gute Möglichkeit, um die politisch-historischen 
Bildungsinhalte mit dem Unterricht oder der beruflichen Weiterbildung zu verzahnen. Das Ge-
denken an die verändernde Kraft der Friedlichen Revolution mit Grenzöffnung und Wiedervereinigung bleibt in der 
Gedenkstätte präsent und ist zugleich zum Auftrag für die Gestaltung der Zukunft. Dies gilt für die Arbeit mit Ju-
gendlichen, aber auch für die Erwachsenenbildung.  
Im Zusammenhang mit der Thematik „Inklusion“ gab es für die wissenschaftlichen Mitarbeiter Tim Keller und Jan 
Ludwig Antoni eine nicht alltägliche Führung: Im Rahmen der Inklusionswoche besuchten knapp 30 Menschen mit 
Sehbeeinträchtigungen und ihren Begleitpersonen die Gedenkstätte. Dass Bildung durchaus auch unterhaltsam 
sein kann, zeigte sich wieder beim Point-Alpha-Sommerkino. Bereits zum dritten Mal wurden rund um die Som-
merferien ganz unterschiedliche Filme zur deutschen Zweitstaatlichkeit gezeigt. 
 
Seminare und Projekte der Stiftung 

Fotos auf der Titelseite „Bildungsarbeit“ von oben nach unten:  
Fester Bestandteil der Last Border Patrol ist eine internationale Schülerbegegnung. 
Point Alpha war Teil eines Jugend-Friedenscamps von südkoreanischen Schülern. 
Studenten aus Regensburg bekamen einen Einblick in die Archivarbeit 
Zu einem Workshop konnte man auch Jugendliche aus Tschechien begrüßen. 
Prominenter Gast bei der Lehrerfortbildung war Mirko Drotschmann. 
Die deutschen Grenzen in der Historie waren Thema eines Seminars.

Datum          Titel                                                              Referenten                                        Partner

07.03.2023       Präsentation Projektergebnisse –                Aline Gros                                        Rhöngymnasium Kaltensundheim 
                       Schülerprojekt Ossi – Wessi - Wossi                                                                    Wigbertschule Hünfeld 
 
17.03.2023        Schülerbegegnungstag im Rahmen            Jan Ludwig Antoni                            Konrad-Zuse-Schule 
                       der Last Border Patrol                                                                                         Dr.-Sulzberger-Gymnasium 
                                                                                                                                                 US-Highschool Wiesbaden 
 
05.04.2023       Archivkurs                                                  Johannes Schneider, Tim Keller,         Universität Regensburg 
                                                                                         Dr. Roman Smolorz                            
 
29.06.2023       Breakdance-Event                                      Aline Gros,                                        Wigbertschule Hünfeld, 
                                                                                         Sebastian Jäger                                 Bundesstiftung Aufarbeitung 
 
02.08.2023       Projekttag: Jugend Friedenscamp               Jan Ludwig Antoni                            Association of Korean Residents 
                                                                                                                                                 in Europe (EK) 
 
29.09.2023       Schülerprojekttag                                       Aline Gros, Daniela Theurer,              Lichtbergschule Eiterfeld, 
                                                                                         Jan Ludwig Antoni                            Bundesstiftung Aufarbeitung 
 
07.10.2023        Projekttag für Schüler                                 Jan Ludwig Antoni, Aline Gros           START-Stiftung 
                       mit Migrationshintergrund                                                                                   
 
27./28.10.2023  Echos of the Cold War                                Jan Ludwig Antoni, Philipp Metzler    Körber-Stiftung 
                                                                                         Dr. Felix Fuhg, Prof. Georg Struck       Hochschule Darmstadt  
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Schülerprojekte
Die Kooperation unseres Lernortes Point Alpha mit 
Schulen gehört in der modernen Welt zu einer Lehr- 
und Lernkultur, die die Eigenverantwortung der Schüler 
stärkt, ihre Lebenswelt und ihre Erfahrungsräume ein-
bezieht und damit zum kumulativen Kompetenzerwerb 
beiträgt. In diesem Zusammenhang wird der multiper-
spektivische Blick auf die Vergangenheit gefördert und 
ein forschendes Lernen möglich. Mit dem Ziel, die Schu-
len mit ihren Lehrkräften und Schülern mit dem Erin-
nerungs- und Bildungsort Point Alpha eng zu vernetzen, 
haben im Jahr 2023 zum Beispiel das Schulamt Nord-

thüringen für all seine Schulen, die Konrad-Zuse-Schule 
aus Hünfeld sowie das Dr.-Sulzberger-Gymnasium aus 
Bad Salzungen eine Kooperation mit der Stiftung ver-
einbart. Künftig sollen regelmäßige Besuche von Schul-
klassen und Lehrkräften in der Gedenkstätte ermöglicht 
sowie die Entwicklung gemeinsamer Projekte angestrebt 
werden. Was verbindet und was trennt, konnte in 2023 
endlich auch wieder auf internationaler Ebene erörtert 
werden, so waren rund 100 Jugendliche aus Südkorea 
zur intensiven Bildungsarbeit auf Point Alpha angereist. 

Schülerbegegnungstag „Last Border Patrol“

Rund 100 Schüler aus der Konrad-Zuse-Schule Hünfeld, 
des Dr.-Sulzberger-Gymnasiums Bad Salzungen und 
der Wiesbadener Highschool hatten bei dem deutsch-
amerikanischen Schülerbegegnungstag nicht nur die 
Gelegenheit bei der Besonderheit der Fahnenzeremonie 
zugegen zu sein, sondern auch Zeitzeugen beider Na-
tionen – darunter auch US-Generalkonsul Norman That-
cher Scharpf – bei einem Rundgang über das Gelände 
des US Camps und entlang der Grenzrekonstruktionen 
kennenzulernen und zu befragen. Während des Fest-
aktes hatten Grußredner an die Schüler und Besucher 

appelliert, nie zu vergessen, dass Frieden und Freiheit 
nicht selbstverständlich seien.

Schülerprojekt „Breakdance“

Hinsichtlich der Auseinandersetzung mit der deutsch-
deutschen Vergangenheit war der Tanz- und Filmabend 
„Breakdance“ mit den „Wigbertdancers“ aus der Wig-
bertschule Hünfeld auf Point Alpha etwas ganz Beson-
deres. Der Veranstaltung vorausgegangen war ein zwei-
tägiger Tanz-Workshop, in dem die Teenager sich 
intensiv mit dem Thema beschäftigten und die akroba-

tischen Styles gemeinsam mit dem prominenten Star-
gast Sebastian „KillaSebi“ Jaeger, dem mehrfachen 
Breakdance-Weltmeister, fleißig eingeübt hatten. Zu-
sammen führten sie den Tanz dann umrahmt von einem 
kleinen Vortrag und einer Dokumentation zum Thema 
„Breakdance in der DDR“ in der Fahrzeughalle auf.



Mit den beiden R10-Klassen der Lichtbergschule Eiterfeld 
gingen die wissenschaftlichen Mitarbeiter Aline Gros, 
Daniela Theurer und Jan Ludwig Antoni den Ursachen, 
dem Verlauf und den Folgen des Volksaufstandes von 

1953 in der DDR nach. Und warum das Datum des 17. 
Juni für lange Zeit der Tag der Deutschen Einheit in der 
alten Bundesrepublik war.
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Schülerprojekttag zum Tag der Deutschen Einheit

 
 

Dokumente, Uniformen oder Orden – im Archiv der 
Point Alpha Stiftung gibt es viele unterschiedliche Ex-
ponate, die sortiert, gepflegt, aufgearbeitet und auf-
bewahrt werden müssen. Zehn Teilnehmer eines Ar-
chivkurses der Universität Regensburg erhielten einen 
Einblick in die Arbeit des Archivs in der Geschäftsstelle 
in Geisa. Nach einer kurzen Einführung durch den Kurs-
leiter, Dr. Roman Smolorz, übernahmen die wissen-
schaftlichen Mitarbeiter Johannes Schneider und Tim 
Keller die Gruppe. Einleitend stellten sie den Studenten 
kompakt die wichtige Aufgabe der Gedenkstätte vor. In 
welch unterschiedlicher Form Archivalien dem Stiftungs-
archiv zugehen und die Herausforderungen, die da-
durch für die sachgerechte Lagerung entstehen, war 
ein Schwerpunkt der Ausführungen. 

Archivkurs aus Regensburg 

Mit der Podcast-Reihe „Studienreise“ hat die Hessische 
Landeszentrale für politische Bildung 2023 ein Angebot 
für Lehrkräfte, Multiplikatoren oder auch Ge-
schichtsinteressierte ins Programm genom-
men. Die erste Folge führte im Gespräch mit 
Podcaster Martin Fischer an die Grenze zwi-
schen Rasdorf und Geisa zu Point Alpha. Jan 
Ludwig Antoni, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
der Point Alpha Stiftung und Experte für die Vermittlung 
der großen und kleinen Geschichten an diesem Grenz-

ort, nimmt in dieser Folge die Hörer mit auf einen 
Rundgang und berichtet dabei, welche Workshop- und 

Vermittlungsangebote Stiftung und Akademie 
für Klassen und Gruppen anbieten. Vorgestellt 
werden in der Reihe auch andere Einrichtun-
gen. Zum Abschluss jeder Folge gibt es prak-
tische Hinweise für den Besuch und weitere 
Informationen zum Antrag der Fahrtenför-

derung bei der Hessischen Landeszentrale für politische 
Bildung.

Geschichts-Podcast mit Point Alpha
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Erneut konnten wir die hessische und rheinland-pfäl-
zische START-Stiftung bei uns begrüßen. START fördert 
Jugendliche mit Migrationsbezug in ihrer Bildungs- und 
Engagementbiografie und unterstützt sie dabei, ihre 
Zukunft zu gestalten. Besonders im Austausch mit den 

Zeitzeuginnen und Zeitzeugen konnten die Jugend-
lichen lernen und feststellen, dass dieses Land, in wel-
chem sie sich eine Zukunft aufbauen wollen, selbst erst 
33 Jahre alt ist.

Im Berichtszeitraum sind zahlreiche Seminare in der 
Akademie durchgeführt worden, aufgeführt in der un-
tenstehenden Tabelle. Die Point Alpha Akademie kom-
plettiert die Angebote mit einem eigenen Seminar- und 
Veranstaltungsprogramm. Vor dem Hintergrund der 

historischen Erfahrung am Lernort Point Alpha fußt ihre 
Philosophie auf den Werten Freiheit, Eigenverantwor-
tung und Toleranz. Die Akademiearbeit stellt ein wich-
tiges Standbein der Stiftung im Bereich der Bildungs-
arbeit dar. 

START-Stiftung auf Point Alpha

Akademie

Datum          Titel                                                              Referenten                                        Partner

02. und            Lehrerkräftefortbildung                              Jan Ludwig Antoni, Aline Gros,         Hessische Landeszentrale für  
03.02.2023       Zukunft Geschichte                                     Mirko Drotschmann                          politische Bildung 
 
08. bis              Die Mauer ist weg!                                     Johannes Schneider, Aline Gros         Burg Fürsteneck 
12.05:2023                                                                          
 
15. und             Ein Besuch am außerschulischen Lernort     Jan Ludwig Antoni, Aline Gros           Lehramtsanwärter 
16.05.2023                                                                                                                                 Westthüringen 
 
22.05.2023       Grenzproblematiken im Deutschland          Dr. Anke Geier, Dr. Christian Lotz,      Hessische Landeszentrale für  
                       des 20. Jahrhundert                                    Johannes Schneider                          politische Bildung, Bundeszen- 
                                                                                                                                                 trale für politische Bildung 
 
30.06. und        Der Volksaufstand 1953 in der DDR             Tim Keller, Dr. Ronny Heidenreich,     Hessische Landeszentrale für  
01.07.2023                                                                          Prof. Dr. Hermann Wentker,               politische Bildung, Bundeszen- 
                                                                                         Dr. Thorsten Diedrich                        trale für politische Bildung 
 
10. und            Die innerdeutsche Teilung, die Grenze        Johannes Schneider,                          Neue Gesellschaft e.V. 
11.09.2023        und die Wiedervereinigung                        Jan Ludwig Antoni 
 
16.10.2023        Umweltpolitik im Kalten Krieg                     Dr. Sophie Lange,                              Hessische Landeszentrale für  
                                                                                         Philipp Metzler, Tim Keller                 politische Bildung, Bundeszen- 
                                                                                                                                                 trale für politische Bildung 
 
02. und            Pädagogik – Lehrkräftefortbildung:             Aline Gros,                                        THILLM, Bundeszentrale für  
03.11.2023        Deutsche Geschichte im 19. und                 Prof. Dr. Eckart Conze,                       politische Bildung 
                       20. Jahrhundert                                          Prof. Dr. Hans-Werner Hahn 
 
24.11.2023        Der Krieg in Korea – Vergessen                  Jan Ludwig Antoni, Aline Gros 
                       und doch präsent – M*A*S*H und  
                       die Erinnerungskultur 
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Ein oder mehrtägige Bildungstage wurden in 2023 
schließlich durchgeführt für: die Bundeswehr Hammel-
burg (Thema Krisenprävention und Krisenreaktion), Bun-
deswehr Schwarzenborn (Thema Aktuelle Sicherheits-
politik), Bundeswehr Volkach (Thema Kalte Krieg und 
seine Auswirkungen im geteilten Deutschland) sowie 
die Bundeswehr Altmark (Thema Sicherheit neu ge-
dacht).

Lehrkräftefortbildung „Deutsche Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert“

Zusammen mit dem Thüringer Institut für Lehrerfort-
bildung, Lehrplanentwicklung und Medien verglichen 
und diskutierten 30 Lehrkräfte aus verschiedenen Bun-
desländern mit Prof. Dr. Hans-Werner Hahn von der 

Universität Jena und Prof. Dr. Eckart Conze von der Phi-
lipps-Universität Marburg die Reichsgründung von 1871 
und die Wiedervereinigung 1990.

„Grenzproblematiken im Deutschland des 20. Jahrhundert“

„Wir sind ein Volk!“ – Mit der Wiedervereinigung setzte 
der 3. Oktober 1990 den bisherigen Schlusspunkt in ei-
ner zwei Jahrhunderte andauernden Streitfrage über 

die Grenzen Deutschlands, die wiederholt zu politischen 
Spannungen und Kriegen geführt hatte. Von den Grenz-
ziehungen des Versailler Friedensvertrags, über die 

Fortbildungsseminar mit „MrWissen2go“

Wohin geht es in Zukunft mit der Wissensvermittlung 
von Geschichte? Unter dem Titel „Zukunft Geschichte“ 
referierte der Journalist Mirko Drotschmann – bekannt 
auch als „MrWissen2go“ auf YouTube und Moderator 
von „Terra X“ im ZDF – im Rahmen eines Fortbildungs-
seminars für Lehrkräfte und Multiplikatoren in der Point 
Alpha Akademie. Drotschmann vermittelte seine „Bot-
schaft“, dass moderne Lernvideos auf YouTube mit his-
torischen Lernorten wie Point Alpha durchaus eine er-
folgreiche Verbindung darstellen können. Hilfreiches 
Mittel zum Beispiel zur Ergänzung oder Vertiefung eines 
Themas im Schulunterricht. 
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„Die Mauer ist weg!“

Im Rahmen eines Bildungsurlaubs auf der Burg Fürs-
teneck in Kooperation mit Point Alpha hatten Ge-
schichtsinteressierte im Mai die Möglichkeit, der Zeit 
von der Teilung über die Wiedervereinigung bis heute 
mit regionalem Bezug nachzuspüren. Das Thema lau-
tete: „Die Mauer ist weg!“ Zeitzeugengespräche standen 
dabei ebenso auf dem Programm wie ein Besuch der 
Gedenkstätte Point Alpha. Gemeinsam wurden spezifi-
sche Schwerpunkte aufgearbeitet, wie zum Beispiel das 
Thema ‚geschleifte Höfe‘. Wo einst der Todesstreifen 
die Menschen trennte, konnten sich im Laufe der Jahr-
zehnte seltene Tiere und Pflanzen ansiedeln. Ein Teil 
dieses Grünen Bandes wurde im Zuge einer Grenzwan-
derung erkundet und auch ein Blick auf das UNESCO-
Biosphärenreservat Rhön gerichtet.

Grenzen des NS-Terrorstaats, den Sektorengrenzen und 
Besatzungszonen, bis hin zur tödlichen Grenze zwischen 
Bundesrepublik und DDR, wurden in dem Tagesseminar 
die Geschichte und die geopolitischen Auswirkungen 
deutscher Grenzen im 20. Jahrhundert betrachtet. Neu 
gezogene Grenzen waren immer mit Einzelschicksalen 
verbunden, die häufig in Flucht und Vertreibung ende-
ten. Daher wurde ebenfalls der Frage nachgegangen, 
welche Auswirkungen veränderte Grenzen auf das Le-
ben der Deutschen hatten.



38 BILDUNGSARBEIT

Auch im vergangenen Jahr konnten neben etablierten 
auch angehende Lehrkräfte begrüßt werden. Die Stu-
dienseminare aus Eisenach und Frankfurt nahmen sich 
die Zeit, um die Gedenkstätte, das US Camp, die Grenz-
rekonstruktionen und den Weg der Hoffnung zu ent-

decken. Durch den Austausch mit Zeitzeuginnen und 
Zeitzeugen sowie der Vorstellung der Angebote der 
Gedenkstätte durch das wissenschaftliche Team konnten 
Eindrücke von den verschiedenen Optionen für einen 
Besuch mit Schulklassen gesammelt werden.

Studienseminar aus Eisenach und Frankfurt

Durch die Zusammenarbeit der Körber-Stiftung, der 
Hochschule Darmstadt und der Point Alpha Stiftung 
entstand die Medien-Kunstausstellung „Echoes of the 
Cold War“.  Die Studierenden entwickelten unterschied-

liche Stationen zu den Themen Kalter Krieg, Deutscher 
Zweistaatlichkeit und Grünes Band. Geleitet wurde das 
Projekt von Professor Georg Struck aus dem Fachbereich 
Media der Hochschule Darmstadt.

„Echoes of the Cold War“ Hochschule Darmstadt

Zum Abschluss des Jahres griffen die wissenschaftlichen 
Mitarbeiter Aline Gros und Jan Ludwig Antoni den Krieg 
in Korea auf. Zunächst wurde der Weg hin zum Krieg, 
dessen Verlauf und dessen Ergebnisse betrachtet. Bevor 

man sich im Anschluss mit dem Gedenken und der Art 
und Weise der Erinnerung an den Krieg beschäftigte.  
Wie, was und vor allem auch durch welche Medien er-
innert wird.

Korea, M*A*S*H und die Erinnerungskultur

„Der Volksaufstand 1953 in der DDR“ so lautete der Titel 
eines Seminars mit den hochkarätigen Referenten Prof. 
Dr. Hermann Wentker (Institut für Zeitgeschichte Mün-
chen/Berlin), Dr. Ronny Heidenreich (Bundesarchiv), Mi-

litärhistoriker Dr. Thorsten Diedrich (ehem. Mitarbeiter 
Militärgeschichtliches Forschungsamt) und Tim Keller 
(Point Alpha Stiftung). Das Seminar beleuchtete die Be-
deutung des Volksaufstandes im regionalen Kontext 
und nahm sowohl die Ost- als auch die Westperspektive 
in den Blick – so zum Beispiel auch die hessische Ge-
meinde Rasdorf, unmittelbar hinter der Innerdeutschen 
Grenze. Abgerundet wurde das Programm mit einer 
informativen Führung durch die Gedenkstätte. Partner 
waren die Bundeszentrale für politische Bildung und 
die Hessische Landeszentrale für politische Bildung. 

„Der Volksaufstand 1953 in der DDR“ 
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Nach der Akquise zahlreicher neuer Zeitzeugen im ers-
ten Halbjahr 2023 wurden auch in der zweiten Jahres-
hälfte weitere Vorgespräche und Interviews geführt.  In 
der zweiten Jahreshälfte stand jedoch die inhaltliche 
Mitgestaltung der Homepage (Launch geplant im Jahr 
2024) im Vordergrund. Die Zeitzeugenauswahl zum 
Thema Zwangsaussiedlung wurde getroffen sowie der 
dazugehörige Thementext erstellt. Auch wurde der Vor-
schlag zur Einführung einer Forschungssupervision auf-
genommen. Der (methodische) Mehrwert für das Pro-
jekt wurde zudem argumentativ aufbereitet und wird 
auf der Homepage sichtbar sein. 
Mit Unterstützung der Hessischen Landeszentrale für 
politische Bildung schaltete die Point Alpha Stiftung 
zum Jahresende 2023 weitere Anzeigen auf hessischer 
und thüringischer Seite, um erneut Zeitzeugen auf das 
Projekt aufmerksam zu machen. Diesmal lag der 
Schwerpunkt auf der sogenannten 3. Generation, also 

derjenigen, die zum Zeitpunkt des Mauerfalls bezie-
hungsweise der Grenzöffnung Kinder und Jugendliche 
waren, heute in etwa zwischen 40 und 55 Jahre alt sind.  
Durch die ersten Vorgespräche, die bereits geführt wur-
den, hat sich der Eindruck bestätigt, hier den „Zeitgeist“ 
getroffen zu haben. Viele „jüngere“ Zeitzeugen auf hes-
sischer und thüringischer Seite möchten sich an einer 
seriösen Debatte beteiligen und ihr Transformations-
wissen beziehungsweise ihre Erfahrungen weitergeben. 
Es ist ein wertschätzender und offener Gesprächsraum 
entstanden und die ersten Videointerviews 2024 werden 
mit Spannung erwartet. 
Auch fanden im Jahr 2023 wieder Schulungen statt 
(Themen: Kamera, Schnitt und Fragestellung), um zu 
gewährleisten, dass einzelne Produktionsschritte der Vi-
deointerviews weiterhin auf dem neuesten Stand der 
Technik und der Oral-History-Forschung sind. 
Das Projekt wird 2024 fortgesetzt. 

Projekt Zeitzeugenmemorial 
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Partnerschaften & Kooperationen
Historischen Ort mit dem Unterricht verzahnen

Die Konrad-Zuse-Schule Hünfeld und Point Alpha in-
tensivieren ihre Zusammenarbeit: Dazu wurde von Schul-

direktorin Susanne Diegelmann und dem Point-Alpha-
Studienleiter Philipp Metzler ein Kooperationsvertrag 
unterzeichnet. Die Tinte war noch nicht getrocknet, da 
durfte beim parallel angesetzten Schülerbegegnungstag 
die Klasse Q2a mit den Lehrkräften Janina Hohmann 
und Mike Filip die Vereinbarung sogleich mit Leben fül-
len. Die Lehrkräfte aus Hünfeld wollen mit den wissen-
schaftlichen Mitarbeitern von Point Alpha Projekte zu 
Themen der deutsch-deutschen Geschichte nach 1945, 
aber auch fächerübergreifende Projekte mit Bezügen 
zu Politik, Wirtschaft, Religion, Biologie, Englisch sowie 
auch Ethik und Kunst durchführen und öffentlich prä-
sentieren. Auch die Zusammenarbeit bei der Gestaltung 
besonderer Veranstaltungen, wie beispielsweise ge-
schichtliche Jahrestage oder besondere Ereignisse in der 
Gedenkstätte, sind unter anderem in der Vereinbarung 
formuliert.

Staatliches Schulamt Nordthüringen ist neuer Bildungspartner 

Zur Unterzeichnung eines Kooperationsvertrages zwi-
schen dem Staatlichem Schulamt Nordthüringen und 
der Point Alpha Stiftung reiste Schulamtsleiter Dr. Bernd 
Uwe Althaus mit Referatsleiter Bernd Kittlaus und Refe-
rentin Jessica Kellner zur Gedenkstätte Point Alpha. Auf 

Fotos auf der Titelseite „Akzente“ (von oben nach unten): 

Lebendiges Zeichen der internationalen Freundschaft und Kooperation zwischen Point Alpha und Südkorea unter der Friedensspirale. 

Zahlreiche Utensilien hatte die Point Alpha Stiftung aus ihrem Archiv der inklusiven Gruppe zur Verfügung gestellt. 

Studienleiter Philipp Metzler (l.) im Austausch mit Florian Pauls vom AlliiertenMuseum. 

Johannes Schneider erläutert der Schiffsbesatzung der Fregatte Hessen mögliche militärische Strategien für das Fulda Gap. 

Für ihre Bildungsreise und den Besuch auf Point Alpha hatte das südkoreanische Jugend Friedenscamp sogar eine Broschüre vorbereitet. 

Über mögliche Angriffsszenarien des Warschauer Paktes ließ sich Astrid Wallmann von Philipp Metzler (rechts) und Dr. Stefan Heck aufklären.

Mit Schülern sowie den Lehrkräften Janina Hohmann, Mike 
Filip (hinten, 2.v.l.) und Oliver Christl (rechts) war Schulleiterin 
Susanne Diegelmann (3.v.r) zur Kooperations-Vereinbarung 
ins Haus auf der Grenze gekommen; Studienleiter Philipp 
Metzler (2.v.r.) repräsentierte die Point Alpha Stiftung.

Dr. Bernd Uwe Althaus (links) und Benedikt Stock besiegelten 
die neue Partnerschaft.                                                                               
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dem Runden Tisch vor dem Blauen Haus unterzeichne-
ten Dr. Althaus und Benedikt Stock die Vereinbarung. 
Ziel ist die Stärkung des Lernortes Point Alpha auch 
über den unmittelbaren Einzugsraum hinaus. Gleichzeitig 

bieten sich Möglichkeiten der verstärkten Kooperation 
bei der Ausbildung von Lehrkräften. Die Vereinbarung 
gilt für drei Jahre und soll in regelmäßigen, gemeinsamen 
Gesprächen evaluiert werden.

„Die Demokratie gehört uns!“

Die bereits intensive Zusammenarbeit zwischen dem 
Dr.-Sulzberger-Gymnasium und der Point Alpha Stiftung 
wurde auf eine neue Stufe gehoben: „Die Demokratie 
gehört uns!“ – dies war die Botschaft, die von der fei-
erlichen Unterzeichnung in der Bad Salzunger Schule 
ausging. In ihrer Rede appellierte die Schulleiterin Liane 
Ritzmann, die Erinnerung an die Geschichte zu bewah-
ren und gegen das Vergessen zu kämpfen, Brücken der 
Erinnerung und Brücken in die Zukunft zu bauen sowie 
die Verpflichtung gegenüber kommenden Generationen 
zu berücksichtigen. Nicht von ungefähr trage die Bil-
dungseinrichtung den Titel „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ und setze mit Projekten und Akti-
vitäten ein starkes Zeichen für Vielfalt, Respekt, Toleranz 
und Zusammenhalt. „Die Demokratie gehört uns!“ – 
lautete das deutliche Bekenntnis der Schülerschaft und 
stellvertretend formulierte Schulsprecherin Finia Ripe 

die Bereitschaft, die Kooperation mit vielfältigen Ideen 
und mit Leben zu erfüllen. Als Ehrengast verfolgte der 
Vizelandrat des Wartburgkreises, Udo Schilling, die Ze-
remonie.

„Die Demokratie gehört uns!“

Florian Pauls, wissenschaftlicher Sammlungsmanager 
des AlliiertenMuseums in Berlin, besuchte die Gedenk-
stätte Point Alpha zum Gedankenaustausch. Im aus-
führlichen Gespräch mit Vorstand und Studienleiter Phi-
lipp Metzler kamen beim Rundgang über die Anlage 
Themen wie Gedenkstättengestaltung, Sammlungsarchi-
vierung und Entwicklungschancen zur Sprache. Darüber 
hinaus ging es um künftige Kooperationen zwischen 
den Häusern. Sowohl Pauls als auch Metzler sehen darin 
großes Potential, das für beide Seiten von nachhaltigem 
Nutzen sein kann.

Schulleiterin Liane Ritzmann und Johannes Schneider unter-
schrieben die Vereinbarung.                            Foto: J. Körber
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Der Vorstand der Point Alpha Stiftung und die Muse-
umsberaterin des Hessischen Museumverbands Dr. Re-
gine Löneke besprachen bei dem gemeinsamen Treffen 
Herausforderungen von Gedenkstätten und Museen in 
der aktuellen Lage. Die Museumsberaterin wies dabei 
auf die vielfältigen Möglichkeiten der Förderung und 
Unterstützung hin, die der hessische Museumsverband 
anbietet. Studienleiter Philipp Metzler führte Dr. Regina 
Löneke durch die Point Alpha Akademie und die Ge-
denkstätte.  Vor Ort, im Archiv und auch in der Ausstel-
lung diskutierten beide Seiten über konservatorische 
Maßnahmen zur Erhaltung von Objekten und Fahrzeu-
gen. Aktuelle Sammlungs- und Ausstellungskonzepte 
standen dabei genauso im Fokus wie die Frage nach 
möglichen Digitalisierungen herausragender Objekte 
von Point Alpha.

Museumsberaterin Dr. Löneke zu Besuch auf Point Alpha

Positiv fiel das Resümee der TOP-Gruppe aus, die im 
Zuge des Transatlantic Outreach Programs (TOP) in Be-
gleitung von Jenny Windell, Aikaterini Dimitriou und 
Jan Kretzschmar vom Goethe-Institut die Gedenkstätte 

besuchte. Die US-amerikanischen Lehrer erfuhren dabei 
im Zeitzeugengespräch mit Monika Held sowie in der 
Führung mit dem Wissenschaftlichen Mitarbeiter Oliver 
Christl vom Alltagsleben im Grenzgebiet vor der Fried-
lichen Revolution und der militärischen Bedeutung des 
ehemaligen „OP Alpha“. Das TOP hatte im Rahmen der 
Kooperation wieder Pädagogen aus den unterschied-
lichsten Teilen der Vereinigten Staaten die Gelegenheit 
geboten, sich im Rahmen einer Präsenzstudienreise mit 
der europäischen Geschichte, dem deutschen Bildungs- 
und Ausbildungssystem, der Europäischen Union und 
der NATO zu beschäftigen, um dieses Wissen nach ihrer 
Rückkehr an ihre Schüler zu vermitteln. 

Amerikanische TOP-Gruppe auf Point Alpha
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Geht es um Teilung und Wiedervereinigung richten sich 
die Blicke vieler Südkoreaner hoffnungsvoll auf Deutsch-
land. Die Friedliche Revolution in der DDR und die 
Deutsche Einheit bilden einen historischen Präzedenzfall 
für die eigene Wiedervereinigung, die man sich trotz 
aller Spannungen im Verhältnis zu Nordkorea nach wie 
vor ersehnt. Deutlich wurde dies beim Besuch des Ju-
gend-Friedenscamp der „Association of Korean Resi-
dents in Europe (EK)“. Der Bildungsurlaub der rund 80 
Schüler und ihrer Betreuer stand unter dem prägnanten 
Motto „Gemeinsam den Träumen und Wundern ent-
gegen“. Die Deutschen feierten im Vorjahr den 33. Jah-
restag der Einheit. Die koreanische Halbinsel ist noch 
immer geteilt. Trotz der traumatischen Ereignisse des 
Korea-Krieges ist die Sympathie der Koreaner in Nord 
und Süd füreinander noch heute groß. Heraushören 

konnte man das in den Beiträgen der koreanischen 
Gäste, die den unbedingten Wunsch und Willen nach 
einer friedlichen Lösung zur Vereinigung formulierten. 
Es sei vor allem die Aufgabe der jungen Generation, 
darüber nachzudenken, wie man dieses Ziel erreichen 
könne. Groß ist das Interesse im Rahmen der Partner-
schaft von Point Alpha zu lernen und von den deutschen 
Erfahrungen mit einem Einigungsprozess zu profitieren. 
Die Point Alpha Stiftung pflegt seit vielen Jahren den 
Kontakt zum südkoreanischen Landkreis Goseong. Dort 
befindet sich inmitten des militärischen Sperrgebietes 
das Museum in der Demilitarisierten Zone (DMZ-Mu-
seum). Mit Unterstützung der Point Alpha Stiftung wird 
dort eine Dauerausstellung über die Friedliche Revolu-
tion in der DDR und die Vereinigung beider deutschen 
Staaten am 3. Oktober 1990 gezeigt. 

Koreanisches Jugend-Friedenscamp 
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Nur wenige Tage später trafen der Generalkonsul Kyung-
sok Koh vom Generalkonsulat der Republik Korea in 
Frankfurt zu einem Informationsbesuch am authenti-
schen Geschichtsort ein. Begleitet wurde er von den 
Konsuln Dohyung Kim und Hyunwoo Shin. Bei einer 
umfangreichen Führung brachte Studienleiter Philipp 
Metzler den Gästen Inhalt und Aufgaben von Point Al-
pha näher. Die Delegation zeigte sich beeindruckt von 
der bewegten Geschichte des historischen Ortes und 
stellte wiederholt Parallelen zur Geschichte Koreas fest. 

Generalkonsul Koh zu Gast

Ein informativer Austausch zum Thema „Grünes Band 
als Band der Erinnerung“ stand im Mittelpunkt eines 
Treffens der LEADER-Regionen in Herleshausen. Ziel 
war es, erste Projektthemen für die Zusammenarbeit 
und die weitere Entwicklung der Erinnerungskultur ent-
lang des Grünen Bandes in unseren Regionen zu sam-
meln. Zudem gab es für die Teilnehmer eine Führung 
im Werra-Grenzpark. Für die Point Alpha Stiftung aktiv 
dabei war der Geschäftsführende Vorstand Benedikt 
Stock. Die Point-Alpha-Gemeinde Rasdorf wurde von 
Bürgermeister und Stiftungsratsmitglied Jürgen Hahn 
repräsentiert. Das Grüne Band prägt die Regionen Ost-
hessens. Im Frühjahr 2023 wurde der ehemalige Grenz-
streifen vom Land Hessen als Nationales Naturmonu-
ment ausgewiesen. Nicht nur der Kolonnenweg und 
die Natur sind von großer Bedeutung, vor allem prägt 
die ehemalige innerdeutsche Grenze Orte und Men-
schen, Kultur und Geschichte der Region.  
Die LEADER-Regionen Rhön, Hersfeld-Rotenburg und 
Werra-Meißner haben sich das gemeinsame Ziel ge-

setzt, die Themen Erinnerungskultur, Erinnerungspunkte 
und Umweltbildung entlang des Grünen Bandes Hessen 
in den nächsten Jahren gemeinsam weiter zu entwickeln. 
Die Point Alpha Stiftung möchte gerne Teil davon sein 
und ihren Beitrag zum erfolgreichen Gelingen beisteu-
ern. 

Treffen der LEADER-Regionen
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Gloria Dittmar möchte Kunst und Kultur im Wartburg-
kreis sichtbarer, niederschwelliger und nachhaltiger ma-
chen sowie die Rahmenbedingungen für ein aktives, 
lebendiges Netzwerk legen. Dafür hat die neue Kultur-
managerin des Landkreises inzwischen eine Kulturent-
wicklungskonzeption vorgelegt. Die Planungen bein-
halten auch die Sparte „Geschichtspolitische und 
demokratische Bildung“, in denen auch die Point Alpha 
Stiftung mit einbezogen werden soll. Dies und andere 
Themen waren Inhalt eines Gesprächstermines, zu dem 
sich Benedikt Stock, Geschäftsführender Vorstand der 
Point Alpha Stiftung, und Gloria Dittmar verabredet hat-
ten. Profitieren könnte der Lern- und Begegnungsort 
von weiteren Zielen, die sich die Kulturmanagerin und 

ihr Team auf die Fahnen geschrieben haben. Ausgelotet 
wurden in dem informativen Austausch zudem, ob und 
in welcher Form die partnerschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen Stiftung, Akademie und Landkreis, beispiels-
weise bei der Umsetzung von gemeinschaftlichen Pro-
jekten, vertieft werden kann.  

Kultur-Initiativen für den Wartburgkreis

Point Alpha und die intensive Arbeit, die hier seit vielen 
Jahren im Sinne der Pflege, Bewahrung und Bildung 
geleistet wird, liegen dem direkt gewählten Wahlkreis-
abgeordneten und Stiftungsratsmitglied Martin Henkel 
aus Geisa besonders am Herzen. Aus diesem Grund 
freute sich der Geschäftsführende Vorstand Benedikt 
Stock, dass sich der CDU Landespolitiker die Zeit für 
ein Arbeitsgespräch im Schloss Geisa nahm, um in einen 
informativen Austausch zur aktuellen Situation, die Be-
deutung der Erinnerungskultur und der Wissensver-
mittlung sowie die künftigen Herausforderungen der 
Einrichtung zu treten. Henkel signalisierte dabei seine 
uneingeschränkte Unterstützung für anstehende Pro-

jekte. Stock bedankte sich bei Henkel, zumal dieser dem 
Stiftungsrat seit dessen Gründung als wertvoller Im-
pulsgeber angehört. 

Informativer Austausch
Begegnungen
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Hessens Parlamentspräsidentin Astrid Wallmann zeigte 
sich bei ihrem ersten Besuch beeindruckt von Inhalt 
und Angebot der Gedenkstätte. Der authentische Ge-
schichtsort spielt bei den Planungen des Landtages zur 
Erinnerungskultur in Hessen eine große Rolle. Die CDU-
Politikerin steht an der Spitze des Hessischen Landtags 
in Wiesbaden. „Point Alpha verdeutlicht als einmaliges 
Zeugnis von vier Jahrzehnten Zeitgeschichte, dass Ost 
und West zusammengehören. Die Gedenkstätte macht 
die Teilung Deutschlands und die Auswirkungen des 
Ost-West-Konflikts sichtbar und begreifbar. Die Deutsche 
Einheit ist zwar vollendet, aber noch nicht vollkommen. 
Umso wichtiger ist es, dass wir uns bewusstmachen, 
was für ein großes Glück das wiedervereinigte Deutsch-
land ist“, führte Wallmann aus. In diesem Kontext richtete 
sie dankende Worte an die Mitarbeiter der Gedenkstätte 
und brachte ihre Anerkennung für deren Arbeit zum 
Ausdruck. Das Interesse der Landtagspräsidentin sei ein 

bedeutendes Signal nicht nur an die Politik, sondern 
für die Gesellschaft insgesamt, meinte der Stiftungs-
ratsvorsitzende Dr. Stefan Heck. An den Förderverein 
Point Alpha e.V., vertreten durch den ersten Vorsitzen-
den Raymond Walk und Stellvertreter Berthold Jost, 
überreichte Astrid Wallmann einen Scheck aus Lotto-
mitteln in Höhe von 1.000 Euro. 

Hessens Landtagspräsidentin zu Gast auf Point Alpha 

Sie besuchten den Geschichtsort Point Alpha und haben 
doch auch selbst (Sport-)Geschichte geschrieben: Die 
Feldhandball-Weltmeister des Deutschen Handball Bun-
des (DHB) von 1966 um Kapitän Erwin Porzner. Berthold 
Dücker hatte die Mitglieder der Weltmeister-Mannschaft 
um Herbert Lübking & Co. in Empfang genommen und 
sie durch die Ausstellungen geführt. Rückblende: Bei 
der Feldhandball-WM 1966 hatte die Mannschaft von 
Trainer Werner Vick die Niederlande (28:7), Polen (26:4), 
Österreich (17:15) und die Schweiz (18:12) geschlagen, 
ehe es am letzten Spieltag zum Duell um die Gold-
medaille gegen die DDR ging. Das Finale endete 15:15, 
aber dank der um zehn Treffer besseren Tordifferenz 

wurde die Bundesrepublik schließlich zum letzten Feld-
handball-Weltmeister der Handballgeschichte gekürt.

Die Weltmeister von 1966 zu Besuch auf Point Alpha
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Vor seinem Auftritt im Kulturhaus der Stadt Geisa be-
suchte der Unterhaltungsstar Bernd Stelter (links) die 
Gedenkstätte Point Alpha. Bei der Führung zeigte sich 
der Entertainer aus dem Rheinland nachdenklich, ohne 
jedoch die ihm eigene, positive Grundstimmung zu ver-
lieren. Die Gedenkstätte zeige besonders gut, wie groß 
der Wert der Freiheit sei, so der bekannte Comedian. 
Unter den Teilnehmern waren auch die beiden Stif-
tungsratsmitglieder der Point Alpha Stiftung, die Bür-
germeisterin der Point-Alpha-Stadt Geisa, Manuela Hen-
kel, sowie der Fuldaer Bundestagsabgeordnete Michael 
Brand (2.v.r.). Die Führung übernahm der wissenschaft-
liche Mitarbeiter der Point Alpha Stiftung, Johannes 
Schneider (r.). Nach rund eineinhalb Stunden war noch 

Zeit für einige Erinnerungsbilder, bevor Stelter zum 
Soundcheck aufbrach und später vor dem begeister-
ten Publikum mit seinem Programm „Hurra, ab Montag 
ist wieder Wochenende!“ für beste Stimmung sorgte.

Comedian Bernd Stelter auf Point Alpha

Hoher Besuch von hoher See: Bei ihrer Tour durch das 
Patenbundesland Hessen machte die Delegation der 
gleichnamigen Fregatte auch Station in der Gedenk-
stätte. 21 Mitglieder der Marinebesatzung, angeführt 
von Fregattenkapitän Volker Kübsch, warfen vor dem 
authentischen Geschichtsort sprichwörtlich den Anker, 
um sich auf dem Landgang über die deutsch-deutsche 
Vergangenheit zu informieren. Auf Einladung der Hes-
sischen Staatskanzlei führte der Patenschaftsbesuch un-
ter anderem noch nach Fulda, Wiesbaden und Frankfurt. 
Die wissenschaftlichen Mitarbeiter der Point Alpha Stif-
tung Johannes Schneider und Tim Keller nahmen die 
Seemänner in Empfang und führten die Gruppe durch 
die Ausstellungen. Kommandant Kübsch zeigte sich von 
den Angeboten beeindruckt. Im Rahmen des Besuches 
gab es auch Gelegenheit zum Austausch über die Ein-
sätze der Bundesmarine. Wie damals für die US-Sol-
daten am Hummelsberg in Rasdorf ist heute auch ihre 

Mission die Verteidigung der Freiheit. Die Fregatte Hes-
sen der Bundeswehr ist für die Sicherheit Europas und 
die Interessen Deutschlands weltweit im Einsatz und 
zeigt zusammen mit den NATO-Partnern in den Welt-
meeren Präsenz. 

Fregatte Hessen „geht vor Anker“
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Unverhofft sei sie gekommen und erstaunlich schnell 
verlaufen: die deutsche Wiedervereinigung. Vor knapp 
drei Jahren kam Dr. Axel Hartmann, von 1989 bis 1991 
persönlicher Referent des Chefs des Bundeskanzler-
amtes, bei einem Zeitzeugengespräch zu dieser Ein-
schätzung. Doch in der Erinnerungskultur, der heutigen 
Einordnung der damaligen Ereignisse, gebe es noch 
immer Defizite. Im Sommer stattete der ehemalige Di-
plomat der Geschäftsstelle in Geisa erneut einen Be-
such ab. In einem Gespräch mit dem Geschäftsführen-
den Vorstand Benedikt Stock wurde über Inhalt und 
Aufgaben der Gedenkstätte gesprochen. Dabei betonte 
Dr. Hartmann erneut seine Bereitschaft, bei Bedarf für 
historische Vorträge oder Zeitzeugengespräche zur Ver-
fügung zu stehen. Hartmann half während seiner Zeit 
in der Budapester Botschaft mehreren DDR-Bürgern 
bei der Flucht in die Bundesrepublik und hatte in der 
Umbruchphase um das Jahr 1990 auf nationaler wie 
auch internationaler Ebene an den Geschehnissen aktiv 
mitgewirkt. 

Drei Liberale aus Ost- und Westdeutschland an der Ge-
denkstätte Point Alpha: Thomas L. Kemmerich, Vorsit-
zender des FDP-Landesverbands Thüringen, Mario Klot-
sche, Vorsitzender der FDP-Fraktion im Fuldaer Kreistag, 
und Tobias Müller, Beigeordneter und Gemeindevor-
stand der FDP in Petersberg. Gemeinsam wurden sie 
vom Geschäftsführenden Vorstand Benedikt Stock und 
Studienleiter Philipp Metzler über das Gelände der Ge-
denkstätte Point Alpha geführt. Länder- und grenzüber-
greifende Kooperationen können von großer Bedeutung 
sein. Ein Beispiel dafür ist die Point Alpha Stiftung, die 
von Hessen und Thüringen gemeinsam unterstützt wird. 

Die Point Alpha Stiftung ist stolz darauf, die Zusam-
menarbeit zwischen beiden Bundesländern zu fördern 
und lädt Schulklassen sowie Interessierte beider Länder 
ein, die Geschichte hautnah zu erleben. 

Dr. Hartmann besuchte Geschäftsstelle

Liberale aus Thüringen und Hessen
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Zu einem Austausch trafen sich die beiden Landräte 
Reinhard Krebs (Wartburgkreis) und Bernd Woide 
(Fulda) sowie die beiden Fuldaer Landtagsabgeordneten 
Thomas Hering und Sebastian Müller auf Point Alpha, 
um sich über die Situation der Gedenkstätte zu infor-
mieren. Thematisch ging es um die aktuelle Besucher-
entwicklung, das pädagogische Angebot und wie dieses 
durch die Schulklassen angenommen wird sowie um 
die aktuellen und künftigen Herausforderungen. Der 
Geschäftsführende Vorstand Benedikt Stock, stand Rede 
und Antwort und bedankte sich für das rege Interesse.

Landräte und Landtagsabgeordnete 

Zu einem Informationsaustausch konnte Benedikt Stock 
die direkt gewählte Landtagsabgeordnete Stefanie Klee 
in der Point-Alpha-Geschäftsstelle begrüßen. Die 41-
Jährige ist bestens vertraut mit der jüngeren deutschen 
Geschichte sowie den Inhalten und Angeboten der Ge-
denkstätte. Aufgewachsen ist Klee nämlich nicht weit 
entfernt im ehemaligen Zonenrandgebiet – und zwar 
in der Gemeinde Eiterfeld. Stock berichtete ihr über die 
derzeitige Situation der historischen Einrichtung, über 
die Arbeit vor Ort und schilderte die künftigen Heraus-
forderungen. Einig war man sich, dass die Gedenkstätte 
eine solide Basis benötige, um weiterhin wichtige Im-
pulse hinsichtlich der Erinnerungskultur und der Wis-
sensvermittlung setzen zu können. Gerade jetzt, wo 
sich die politische Spaltung zu vertiefen scheine, könne 

der außerschulische Lernort Point Alpha besonders 
Schülern verdeutlichen, warum Deutschland und Europa 
geeint am stärksten sei und warum Werte wie Demo-
kratie, Freiheit und Rechtstaatlichkeit eine solch immense 
Bedeutung hätten. 

„Solide Basis ist notwendig“

Vor der Friedensspirale (von links):  
Reinhard Krebs (Landrat Wartburgkreis),  
Thomas Hering (Landtagsabgeordneter),  

Benedikt Stock (Geschäftsführender Vorstand),  
Sebastian Müller (Landtagsabgeordneter),  

Bernd Woide (Landrat Fulda) 
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Die Geschichte des Bundesgrenzschutzes, der heutigen 
Bundespolizei, ist untrennbar mit dem Kalten Krieg und 
bis heute mit der Inneren Sicherheit von Deutschland 
verbunden. Die Organisationsgeschichte und das Wir-
ken des Bundesgrenzschutzes in Hessen während des 
Ost-West-Konfliktes und dessen Kooperation mit der 
US Army sind daher Bestandteil der Ausstellungen von 

Point Alpha. Beindruckt von den Angeboten in der Ge-
denkstätte zeigte sich bei seinem Besuch Uwe Sieber. 
Der Präsident der Bundesbereitschaftspolizei ging An-
fang 2024 in den Ruhestand und verabschiedete sich 
bei seinen Kollegen am Standort Hünfeld. Der dortige 
Abteilungsführer Carsten Decker und weitere Führungs-
kräfte hatten für Sieber ein Abschiedsprogramm vor-
bereitet, das unter anderem ins ehemalige „Fulda Gap“ 
führte. Begrüßt wurde der Präsident von Benedikt Stock, 
der die besondere Verbindung zwischen der Bundes-
polizei und der Point Alpha Stiftung betonte. Der ehe-
malige BGS-Hauptkommissar und Point-Alpha-Gäste-
führer Stefan Czeloth erklärte den Gästen bei einem 
kompakten Rundgang im und ums US Camp die Auf-
gaben und Zuständigkeiten des BGS an der damaligen 
„Grenze zwischen Freiheit und Unfreiheit“. Schließlich 
führte eine Wanderung durchs Grüne Band bis zum 
Schloss Geisa, wo der Besuch mit Erbsensuppe und 
Punsch ausklang. 

Uwe Sieber von der Bundespolizei zu Besuch

Tim Keller, wissenschaftlicher Volontär der Point Alpha 
Stiftung, hielt auf Einladung des Hauses der Stadt-
geschichte in Offenbach einen Vortrag über den Auf-
stand der Bürger der DDR am 17. Juni 1953. Das Publi-
kum mit der Museumspädagogin Astrid Jäger erfuhr 
von den Ursachen, dem Verlauf und dem erinnerungs-
politischen Umgang mit dem Volksaufstand in Ost und 
West. Natürlich stellte Keller auch die Gedenkstätte mit 
ihren Angeboten und Ausstellungen vor. Der Vortrag 
fand im Rahmen der Ausstellung „Deutsche Demokra-
tiegeschichte(n) – Wofür es sich zu kämpfen lohnt“ statt. 

Gast-Vortrag in Offenbach
Aktionen und Projekte
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Die Point Alpha Stiftung 
beteiligte sich am „45. 
Internationalen Muse-
umstag“, der im Mai un-
ter dem Motto „Museen 
mit Freude entdecken“ 
stattfand. Auch am „Tag 
des offenen Denkmals“ 
im September war die 

Stiftung aktiv mit von der Partie. Traditionell konnten 
die Gäste an diesen außergewöhnlichen Kulturtagen 
unterschiedliche Spezial-Angebote in Anspruch neh-
men. Der Tag des offenen Denkmals und der Interna-
tionale Museumstag luden dazu ein, die Geschichten 
hinter den Einrichtungen zu erfahren. Point Alpha hatte 
daher die Besucher auf eine Entdeckungsreise eingela-
den, gemeinsam mit den Gästebegleitern den Blick für 

die Details der authentischen Geschichtsorte zwischen 
Rasdorf und Geisa zu schärfen und ihre Bedeutung zu 
erkennen.

Tag des offenen Denkmals & Internationaler Museumstag

Barrierefreie und passende Angebote für Menschen mit 
Einschränkungen sind in der Rhön nur begrenzt vor-
handen. Um hier eine Lücke zu schließen, bietet der 
Genussgasthof Fuldaquelle für blinde und sehbehinderte 
Naturfreunde regelmäßig Erlebnis- und Genusswan-
derwochen an. Zusammen mit sehender Assistenz, die 
bei den Wanderungen die Landschaft erklärt, erkunden 
die Gäste mit Einschränkung das Biosphärenreservat 
und „begreifen“ so die wunderbaren Gesichter der Rhön 
gemeinsam und inklusiv. Station bei einem Ausflug der 
inklusiven Gruppe war auch die Gedenkstätte Point Al-
pha. Die wissenschaftlichen Mitarbeiter Jan Ludwig An-
toni und Tim Keller informierten in einem Vortrag nicht 
nur über die Geschichte der Gedenkstätte, sondern be-
leuchteten auch die menschlichen Schicksale, die mit 

der deutschen Teilung verbunden sind. Als besonderes 
Highlight konnten die Teilnehmer einige handverlesene 
Exponate aus dem Archiv berühren und somit die be-

Inklusion – Geschichte fühlen und ertasten

Die Führung auf Point Alpha behalten die blinden und seh-
behinderten Naturfreunde mit ihren Begleitern in bester Erin-
nerung.
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wegte Geschichte von Point Alpha „ertasten“. „Die 
Gruppe war sehr begeistert, es war ein einzigartiges 
Erlebnis“, bedankte sich Sasha Weber im Anschluss für 
die Gruppe. „Es ist alles andere als selbstverständlich, 
dass die Teilnehmer Exponate und die Fahrzeuge mit 
ihren Händen und Finger ertasten und erfühlen dürfen. 
Vielen Dank!“ Es folgte eine Führung über das Frei-
gelände mit den rekonstruierten Grenzsperranlagen so-
wie die Besichtigung des historischen US Camps. Hier 
stand ebenfalls das Motto „Geschichte zum Anfassen" 
im Mittelpunkt.  
Hören, Fühlen und Riechen sind wichtige Sinne. Der 
sehende Begleiter beschrieb die Umgebung und der 
Blinde ergänzte sie mit seinen Eindrücken. Zusammen 
ergab sich für den Mensch mit Einschränkung ein gan-
zes Bild – und diesmal eines vom authentischen Ge-
schichtsort. „Auf dem Weg in eine inklusive Gesellschaft 
muss auch unsere Gedenkstätte noch aktiver werden“, 
erklärte Studienleiter Philipp Metzler. Als Ort der Be-

gegnung und Bildung sind wir gefordert, uns aktiv mit 
der Barrierefreiheit, einem Teilaspekt der Inklusion, sowie 
entsprechenden inhaltlichen Angeboten zu beschäftigen 
und dabei Schritt für Schritt Hindernisse aus dem Weg 
zu räumen.“ 

Wappenteller und Helm werden von den inklusiven Besu-
chern ertastet.

Zum gemeinsamen Grillen hatte der Vorstand der Point 
Alpha Stiftung die Besucherbegleiter eingeladen. Nach 
einer kurzen Ansprache von Studienleiter und Vorstand 
Philipp Metzler wurden unter der Friedensspirale am 
Haus auf der Grenze der Grill entfacht und leckere Brat-
würste serviert. Bei bestem Wetter unterhielten sich die 
Anwesenden bis in die Abendstunden, tauschten sich 
aus und bewunderten schließlich den Sonnenuntergang 
über dem hessischen Kegelspiel als krönenden Ab-
schluss des geselligen Abends.

Dank an das Gästebegleiter-Team
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Die Point Alpha Stiftung beteiligte sich in 2023 erneut 
aktiv an dem Projekt „Lesepate“, das von den Tageszei-
tungen Thüringer Allgemeine, Thüringer Landeszeitung 
und Ostthüringer Zeitung zur Leseförderung und zur 
politischen Bildung initiiert wurde. Die Stiftung finan-
zierte ein Jahr lang zwei Zeitungsexemplare für das 
Staatliche Gymnasium Melissantes in Arnstadt. Es ver-
sorgt die Schüler mit einer gedruckten Tageszeitung 
und trägt damit zur Leseförderung sowie zur Meinungs-
bildung bei. Die Point Alpha Stiftung ist überzeugt: Kin-
der und Jugendliche können durch Lektüre lernen, was 

Journalismus ist, 
was Fakten von Ge-
rüchten unterschei-
det und wie seriöse 
Nachrichten ge-
macht werden. Das 
ist ein wichtiger Bei-
trag zur Demokra-
tiebildung und mit dem außerschulischen Lernort Point 
Alpha soll parallel ein Stück weit deutsch-deutsche Ge-
schichte ins Klassenzimmer gebracht werden. 

Lese-Patenschaft für Gymnasium

Die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
feierte im vergangenen Jahr ihr 25-jähriges Bestehen. 
Zur Festveranstaltung konnte die Direktorin Dr. Anna 
Kaminsky zahlreiche Ehrengäste in Berlin begrüßen. Ne-
ben einem Filmbeitrag unter dem Titel Bundesstiftung 
„inside“ wurde erstmals die neue Ausstellung „Aufarbei-
tung. Die DDR in der Erinnerungskultur “ vorgestellt. Für 
die Point Alpha Stiftung überbrachte der Geschäftsfüh-
rende Vorstand Benedikt Stock die Glückwünsche. Die 
Point Alpha Stiftung arbeitet nun schon seit vielen Jahren 
eng und vertrauensvoll mit der Bundesstiftung Auf-
arbeitung zusammen. Frau Dr. Anna Kaminsky, die auch 
Beiratsmitglied in der Point Alpha Stiftung ist, und ihr 
wissenschaftliches Team geben bei der Bildungs- und 
Forschungsarbeit wertvolle Unterstützung und setzen 
ebenso für das Programm der Gedenkstätte Impulse.

Point Alpha gratuliert der Bundesstiftung Aufarbeitung

Für die Point Alpha Stiftung überbrachte Benedikt Stock 
(links) die Glückwünsche. Für die Gedenkstätte Deutsche Tei-
lung Marienborn gratulierte Dr. Felix Ludwig (2.v.l), für das 
Grenzlandmuseum Eichsfeld Mira Keune und Horst Dornie-
den (r.).
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Bei bestem Wetter fanden sich rund 30 Personen am 
Haus auf der Grenze zusammen, um unter fachkundiger 
Führung der Stiftung Naturschutz Thüringen an einer 
Wanderung entlang des Grünen Bandes teilzunehmen. 
Nach der Begrüßung durch Geschäftsführer Denis Peis-
ker und Gebietsbetreuer Ralf Hofmann von der Stiftung 
Naturschutz Thüringen (SNT) machte sich die Gruppe 
auf, um entlang des „Weges der Hoffnung“, zu laufen. 
Studienleiter Philipp Metzler erläuterte den Natur- und 
Wanderfreunden, welche Intention hinter den Kunst-
installationen steckt und machte sie mit den Aufgaben 
der Stiftung am Grünen Band vertraut. Im Verlauf der 
Strecke gab es weitere spezifische Details zur kulturhis-
torischen Bedeutung der ehemaligen Grenze einerseits 
und Aspekten des Naturschutzes andererseits. Die Point 

Alpha Stiftung bedankte sich bei der Stiftung Natur-
schutz Thüringen für die hervorragende Zusammen-
arbeit.

„Grenzenlose NaTour – Begegnungen am Grünen Band“ 

Nach zwei Jahren an der Spitze des Panzergrenadier-
bataillons 391 übergab Oberstleutnant Dominik Schel-
lenberger das Kommando über die „Salzunger Grena-
diere“ an seinen Nachfolger, Oberstleutnant Jan Cihar. 
Im Beisein des Brigadegenerals und Kommandeurs der 
Panzergrenadierbrigade 37 „Freistaat Sachsen“, Alexan-
der Krone, sowie des Generalmajors und Kommandeurs 
der 10. Panzerdivision, Ruprecht von Butler, trat das ge-
samte Bataillon an, um seinen scheidenden Komman-
deur gebührend zu verabschieden. Die tiefe Verbun-
denheit Schellenbergers mit den Soldaten, dem 
Standort und der Region war deutlich zu spüren. In 
seiner Rede verwies Bürgermeister Klaus Bohl zudem 
auf die hervorragende Zusammenarbeit zwischen Stadt 
und Standortführung. Am Ende des Festaktes ver-

Oberstleutnant Schellenberger übergibt Bataillon

Sonnenliegen laden am Grünen Band zur Entspannung ein.

Bataillonsübergabe mit (v.l.) Oberstleutnant Schellenberger, 
Brigadegeneral Krone und Oberstleutnant Cihar.
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„Ich finde, wir sollten einander wieder mehr erzählen“, 
sagte Andrea Kästle, die mit ihrem Biografie-Bus Station 
auf Point Alpha machte. Am Haus auf der Grenze konn-
ten alle Interessierten mit der Journalistin ins Gespräch 
kommen, aus den Notizen schrieb Kästle den Teilneh-
mern eine persönliche Kurzbiografie. Die Besucher be-
richteten von manch schönen Erlebtem, von Kummer 
und auch Schmerz, und wo es im Leben „Kratzer “ gab. 
Kästle brachte auf Point Alpha die Erzählungen aufs 
Papier – eine Erinnerung fürs Leben.

Biografie-Bus

Die Resonanz auf das ungewöhnliche Biografie-Angebot war 
sehr groß.

Eine umfangreiche Fotodokumentation des verstorbe-
nen Journalisten Hans-Peter Merlau wurde vom On-
line-Magazin Erlensee-Aktuell an die Point Alpha Stif-
tung übergeben. Die Sammlung stammt aus den 80er 
Jahren der Zeit des Kalten Krieges und diente als Grund-
lage für die Berichterstattung in der Reihe „Blick zurück“ 
über die ehemalige Innerdeutsche Grenze und den US-
Beobachtungsstützpunkt Point Alpha. Die Stiftung war 
durch einen Artikel in Erlensee-Aktuell anlässlich des 
„30. Tages der Deutschen Einheit: Besuche beim 11. US-
Panzeraufklärungsregiment an der innerdeutschen 
Grenze in den 80er Jahren“ auf bis dato unbekanntes 
Material aufmerksam geworden. Herausgeber Markus 
Sommerfeld übergab im US Camp die Dokumentation 
an Jan Ludwig Antoni. Die Aufnahmen sollen nun Ein-
gang in Bildungs- und Forschungsarbeit finden. Zuvor 
waren bereits digitalisierte Aufnahmen übermittelt wor-

den. Point Alpha und die Innerdeutsche Grenze sind 
nach Angaben von Sommerfeld eng mit Erlensee ver-
bunden, da vom dortigen Fliegerhorst Langendiebach 
Patrouillenflüge entlang des „Eisernen Vorhangs“ star-
teten, um das berühmte „Fulda Gap“ zu verteidigen.

Fotodokumentation von Hans-Peter Merlau

Verleger Markus Sommerfeld übergibt die Dokumentation 
von Hans-Peter Merlau im US Camp an Jan Ludwig Antoni 
(rechts).

abschiedete Oberstleutnant Schellenberger in Vorbei-
fahrt das angetretene Bataillon stilecht aus einem Schüt-
zenpanzer Marder. Auch die Point Alpha Stiftung, die 
der Zeremonie mit Studienleiter Philipp Metzler und 

Johannes Schneider beiwohnte, wünscht Dominik Schel-
lenberger für die weitere Verwendung alles Gute und 
bedankt sich für die Zusammenarbeit in den vergan-
genen zwei Jahren.
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Erinnerungen kommen von Erzählungen, gehörten Ge-
sprächen, aus Schriften und selbst erlebten Ereignissen 
- so formulierte es der Rasdorfer Rüdiger Stark auf der 
Titelseite seiner neuen Schriftbroschüre, die den Titel 
„Als die Amerikaner nach Rasdorf kamen“ trägt. Ein 
druckfrisches Exemplar hatte dessen Sohn Hans-Jürgen 
Stark an die Point Alpha Stiftung übergeben. Der Ge-
schäftsführende Vorstand Benedikt Stock übermittelte 
dem Autor ein Dankeschön für dieses ausführliche Ge-
dächtnisprotokoll. Der Inhalt des Produktes sei äußerst 
informativ und von Bedeutung zur Erinnerung sowie 
für die Aufarbeitung der Geschichte. Die Ausgabe be-
inhaltet Episoden und Begebenheiten aus der Vor-, 
Kriegs- und Nachkriegszeit, aus der Zeit der deutsch-
deutschen Teilung bis zur Wiedervereinigung und 

schließt mit dem Abzug der US-Soldaten vom „Obser-
vation Post Alpha“. In den Blickpunkt der Erzählungen 
stellt Rüdiger Stark vor allem Begebenheiten aus der 
Gemeinde Rasdorf, aber auch aus dem umliegenden 
Zonenrandgebiet und den benachbarten Orten des 
Geisaer Amtes.

Episoden von Rüdiger Stark

Hans-Jürgen Stark (links) übergibt das Buch seines Vaters an 
Benedikt Stock. 
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Als erstes Bundesland hat Thüringen vor 30 Jahren 
einen Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur eingesetzt. „Beraten, erinnern, aufarbeiten“ – 
unter dieser Prämisse war der Freistaat Vorreiter für die 
anderen ostdeutschen Bundesländer. Die Regierungs-
institution ist wichtiger Ansprechpartner für Menschen, 
die in der DDR verfolgt wurden und Unrecht erlitten 
haben. Über 1.000 Anfragen von Bürgern zu Rehabili-
tierung und Aufklärung ihrer Schicksale sind Beleg dafür, 
dass die Beschäftigung mit der Vergangenheit Zeit 
braucht. Deutlich wurde dies unter anderem bei der 
Festveranstaltung im Thüringer Landtag, wo Benedikt 
Stock im Namen der Point Alpha Stiftung die Glück-
wünsche zum 30-jährigen Bestehen überbrachte. Er 
dankte Dr. Peter Wurschi als kompetentem Interessens-
vertreter für die Anliegen von Betroffenen. Seit vielen 
Jahren ist Dr. Wurschi Mitglied im Beirat der Point Alpha 

Stiftung und bringt dort wertvolle Impulse zur Aus-
gestaltung der Erinnerungskultur ein. 

Beraten – erinnern – aufarbeiten

Das „Geschichtsmobil“ des Vereins „Spuren“ mit Dr. Mi-
chael Luick-Thrams machte Station bei den Feierlich-
keiten am „Tag der Deutschen Einheit“ im US Camp. 
Die mobile Ausstellung „Neun Monate, drei Systeme, 
Millionen Schicksale“ zeigte die persönlichen Erfahrun-
gen der thüringischen Bevölkerung unter der NS-Herr-
schaft sowie der amerikanischen und sowjetischen Be-
satzung zwischen Januar und September 1945. Der 
Verein hat die Erinnerungen der Menschen an das 
Kriegsende dokumentiert. Auf einer Rundreise durch 
Hessen wollte der Verein nun die individuellen Lebens-
geschichten allen Interessierten zugänglich machen und 
den Dialog zwischen Ost und West fördern.

Neun Monate ÷ drei Systeme = Millionen Schicksale
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Sein Vermächtnis ist von besonderem Wert: Der Ehren-
bürger der Stadt Geisa, Werner Deschauer, ist am 18. 
März im Alter von 87 Jahren gestorben. Die Point Alpha 
Stiftung verneigt sich vor seiner Lebensleistung, vor 
allem für die stets wohlwollende Unterstützung des au-
thentischen Geschichtsortes. Mit seinem großzügigen 
Engagement unterstrich er seine Verbundenheit zu sei-
ner Heimatregion, insbesondere auch zu den Zielen und 
Inhalten der Gedenkstätte Point Alpha, der Point Alpha 
Stiftung und des Kuratoriums Deutsche Einheit e.V.  Be-
sonders großen Einsatz zeigten Werner und Anneliese 
Deschauer bei der Sanierung des historischen Schlos-
sensembles in der Geisaer Innenstadt, in der heute die 
Geschäftsstelle der Point Alpha Stiftung ihren Sitz hat. 
Die Point Alpha Stiftung ist Werner Deschauer und seiner 

Familie zu großem 
Dank verpflichtet. Stets 
hatte er für die Anlie-
gen ein offenes Ohr 
und war interessierter 
und aufmerksamer 
Teilnehmer bei unzäh-
ligen Veranstaltungen 
in der Mahn-, Gedenk- 
und Begegnungsstätte. 
Sein Wirken wird in gu-
ter Erinnerung bleiben, nicht zuletzt durch seine Bio-
grafie, in der er selbst sein bewegtes Leben mit dem 
Titel „Werner Deschauer – von Ost nach West und zu-
rück“ beschrieben hat. 

Trauer um Werner Deschauer
Abschied

Über viele Jahre war Klaus Tiller als Zeitzeuge auf Point 
Alpha aktiv und berichtete über das Leben am und im 
Sperrgebiet. Am 28. Juni 2023 ist Tiller im Alter von 79 
Jahren gestorben. Point Alpha hat mit Klaus Tiller einen 
engagierten und vor allem sympathischen Unterstützer 
verloren. Als wichtige Stimme der Aufarbeitung und 
Aufklärung wird er in den Reihen der Point Alpha Stiftung 
sehr fehlen. Kleine Glücksmomente, einschneidende Er-
lebnisse, persönliche Erfolgsgeschichten oder große his-
torische Umbrüche – das inhaltliche Spektrum seiner 
Erzählungen reichte weit. Besonderes Anliegen war es 
ihm, bei den Zeitzeugengesprächen vor allem Schülern 
und Jugendlichen seine Erfahrungen aus der deutsch-
deutschen Vergangenheit mitzugeben. Der ehemalige 
Geschäftsführer der Caritas hat viel erlebt und hatte et-
was zu sagen. Im Zuge der Friedlichen Revolution war 

er als Organisator für 
das erste Friedens-
gebet in der Pfarrkirche 
gefragt. Auf sein Be-
treiben hin gründete 
sich in seiner Heimat 
ein Bürgerforum, er be- 
gleitete die Demon-
strationen, formulierte 
eine Liste mit Forde-
rungen, die heute als 
Exponat im Haus auf der Grenze zu sehen ist. Die Wie-
dervereinigung bewertete Tiller als riesigen Glücksfall; 
und er stand ein für die Werte von Freiheit, Frieden und 
Demokratie. Die Point Alpha Stiftung mit ihren Gremien 
ist für sein Engagement dankbar. 

Zeitzeuge Klaus Tiller gestorben
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Medien
Das Interesse nationaler und teils auch internationaler 
Medien für die Gedenkstätte Point Alpha und die Ver-
anstaltungen waren erfreulich. Die Redaktionen sehen in 
Europa einen neuen Kalten Krieg und versuchen anhand 
der Grenzgeschichte rund um den ehemaligen Obser-
vation Post Alpha Unterschiede oder Parallelen zum Kal-
ten Krieg von damals zu ziehen. Wie war das damals? – 
dies war und ist eine oft gestellte Frage in den Gesprä-
chen mit den Vertretern von Zeitungen, Fernsehen, Radio 
oder Internetportalen. Die wissenschaftlichen Mitarbeiter 
und der Vorstand versorgten die Journalisten auf Anfrage 
mit reichlich Infomaterial, Zahlen, Daten und Fakten. Im 
Fulda Gap hätte das passieren können, was gerade der 
Ukraine widerfährt. Von daher scheinen die Geschichte 
und Botschaften, die von Point Alpha ausgehen nochmals 
drastisch an Aktualität zugenommen zu haben. Auch 
mit den Veranstaltungen war Point Alpha auf fast allen 
Kanälen unterwegs. Um die Marke und den Inhalt „Point 
Alpha“ weiter bekannt zu machen, möchte sich die Stif-
tung weiterhin mit ihren Anliegen positionieren, den Be-
kanntheitsgrad steigern und Aufmerksamkeit erzeugen. 
Wir wollen mit vielen Besuchern ins Gespräch kommen 
und die Motivation zu einem Ausflug, einen Besuch in 
die Ausstellungen geben. 

Redaktionen, die keine Möglichkeit haben den Aktionen 
oder Veranstaltungen vor Ort persönlich beizuwohnen, 
erhalten von der Point Alpha Stiftung fundierte Informa-
tionen zumeist in Form von Berichten und Fotos. Die 
Ankündigungen oder die Nachberichterstattung erschei-

nen vornehmlich in den lokalen und regionalen Print-
produkten sowie den Online-Portalen von Hessen und 
Thüringen. Wie schon in den vergangenen Jahren finden 
sich die Ereignisse mit großer Ausstrahlungskraft oft auch 
in den überregionalen Blättern wieder oder finden den 
Weg zu Radiostationen und sogar zu den großen Fern-
sehsendern, wie hr oder MDR.  

Foto auf der Titelseite „Öffentlichkeitssarbeit“:  (von oben nach unten) 

Point Alpha im Fokus der Medien. 

Eine Journalisatin interviewt die Teilnehmer eines Schülerprojektes. 

Auch eine auflagenstarke Illustrierte hatte die Gedenkstätte zum Thema. 

Zogen die Gewinner des gemeinsamen Preisrätsels von der Landesgartenschau (v.r.): Manuel Mohr (Förderverein Alte Kirche Sargenzell), Christine Jecker (TAG Hessisches Kegelspiel), Birgit 
Konrad und Benedikt Stock (beide Point Alpha Stiftung).  

Bei unterschiedlichen Ausstellungen war die Point Alpha Stiftung in Person von Birgit Konrad vertreten. 

Werbung für die Gedenkstätte in einer Reise-Broschüre.
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Soziale Medien
Im Jahr 2023 hat die Point 
Alpha Stiftung ihre Social-
Media-Präsenz auf ein 
neues Level gehoben – eine 
Erfolgsgeschichte, die sich 
in beeindruckenden Zahlen 
widerspiegelt. Unsere digi-

talen Kanäle erlebten einen regelrechten Follower-
Boom: Auf YouTube gesellten sich 276 neue Gesichter 
zu unserer Community, auf Facebook verzeichneten wir 
einen satten Zuwachs von 255 Followern und auf Ins-
tagram konnten wir 418 Neuzugänge verbuchen. Damit 
wurde auf Instagram die magische Marke von tausend 
Followern durchbrochen und 1.027 Menschen werden 
2024 die Inhalte der Stiftung verfolgen. 
Ein echtes Highlight war zweifelsohne der digitale Ad-
ventskalender, der nicht nur festliche Vorfreude verbrei-
tete, sondern auch maßgeblich zu den positiven Zahlen 
beitrug. 24 Türchen voller Überraschungen wurden in 
den sozialen Medien (YouTube, Facebook, Instagram 
und TikTok) hochgeladen. Tag für Tag ein Türchen, hinter 

denen immer eine besondere 
Überraschung und interes-
sante Informationen über 
Themen und Orte zur deut-
schen Geschichte steckten. 
Originell verarbeitet und ver-
packt wurde der sehenswerte 
Inhalt in besonderer Fleißarbeit in der Geschenkewerk-
statt der Point Alpha Stiftung von den wissenschaftlichen 
Mitarbeitern Tim Keller und Johannes Schneider.  
 
Ein kurzer Überblick in Zahlen: 
YouTube: +276 Follower  1.514;  
Reichweite 105.110 Aufrufe / 5.431,5 Stunden 
Erfolgreichstes Video: „Türchen 7, Grenzsystem“  
mit 19.587 Aufrufe 
Facebook: + 255 Follower (138 im Jahr 2022)  2.801 
+145 Gefällt mir / Reichweite 466.439 
Instagram: +418 Follower auf nunmehr 1.027, 
Reichweite 63.765 
Twitter: +62 Follower  133 

Homepage

Inzwischen eine feste Größe unter den Kommunikati-
onsplattformen ist die Homepage der Point Alpha Stif-
tung. Die Zugriffe sind stabil geblieben, viele Besucher 
informieren sich vor der Anreise über Öffnungszeiten, 
Service und Termine der Gedenkstätte. Übersichtlich dar-
gestellt sind die Informationen zu den verschiedenen 

Angeboten und Veranstaltungen von Stiftung und Aka-
demie auf der Point-Alpha-Homepage. Informationen 
über die Stiftung, die Akademie, die Gremien, den För-
derverein und das Kuratorium Deutsche Einheit e.V. sowie 
der Souvenir-Shop runden das Angebot im weltweiten 
Netz ab.

Newsletter

Fester Bestandteil innerhalb der Point-Alpha-Familie ist 
weiterhin der Newsletter „Post vom Point“, der 905 In-
teressierte in regelmäßigen Abständen die Neuigkeiten 
per PDF direkt nach Hause oder ins Büro liefert. Auch 
die Zahl der Abonnenten, die sich über die Homepage 
für den Newsletter angemeldet haben, steigt kontinu-

ierlich an. 223 Personen aller Empfänger haben über 
diesen Kanal ihr Interesse an den Nachrichten geäußert. 
Die Resonanz auf die Point-Alpha-Nachrichten in dieser 
Form ist erfreulicherweise durchweg positiv, vor allem 
innerhalb der Point-Alpha-Familie.
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Zwei neue Postkarten

Neu im Angebot zwei Postkarten: Auf der Vorderseite 
zu sehen ist das US Camp als Teil der Gedenkstätte Point 
Alpha, das in zwei verschiedenen Ansichten dargestellt 
wird. Die Auflage ist eine gute Ergänzung durch die 

Point-Alpha-Gemeinde Rasdorf. Die Motive sind einem 
Gemälde des Künstlers Pavel Vlasanek entnommen, der 
im Mai 2022 verstorben ist.

Die Gestaltung und Vermittlung eines einheitlichen Au-
ßenbildes ist das A und O einer charakteristischen Mu-
seumsmarke mit schnellem Wiedererkennungswert. Die 
Point Alpha Stiftung achtet darauf, dass das Grafik-Kon-
zept einheitlich gewährleistet ist und auf unterschiedli-
che Projekte, Inserate, Banner, Plakate und Flyer sowie 
Print- und Online-Produkte angewendet wird, um den 
Wiedererkennungswert der Gedenkstätte zu gewähr-
leisten.  
Vielfältig waren die Aktivitäten der Point Alpha Stiftung 
im Bereich Marketing. Verlage, Produktionsgesellschaf-
ten und Tourismus-Einrichtungen wurden bei ihren Pro-
jekten tatkräftig unterstützt oder nahmen auf Initiative 
der Stiftung das Angebot von Point Alpha mit ins Pro-

gramm. Mit Flyern und 
Plakaten sowie mit digi-
talen Aussendungen 
machte die Stiftung auf 
die besonderen Ver-
anstaltungen in unter-
schiedlichen Medien auf-
merksam und warb 
zudem für einen Besuch 
in der Gedenkstätte.  
So gab es Werbeinserate 
in Katalogen, Broschüren 
und Magazinen der  
Tourismusbranche.

Marketing
Inserate, Banner, Plakate, Flyer
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Reportage in der Zeitschrift „LandLust“

„Die Große Weite“, so lautete der Titel einer siebensei-
tigen Reportage über Natur und Sehenswürdigkeiten 
der Thüringischen Rhön, die in der Mai/Juni-Ausgabe 
der Zeitschrift „LandLust“ zu finden war. Ausgiebig 
wurde das UNESCO-Biosphärenreservat, das Grüne 
Band und einige lohnenswerte Ziele in dem Text be-
schrieben. Auch die Gedenkstätte Point Alpha mit seinen 
Ausstellungen im Haus auf der Grenze und im US Camp 
wurden in dem Beitrag in Wort und Bild gewürdigt. 

„Hesstory“-Podcast über Point Alpha

„Wir lieben den Frieden“

In der Podcast-Reihe „Hesstory“ (ein Titel, der sich aus 
den Wörtern Hessen und History ergibt) begaben sich 
Felix Burghardt und Alexander Maser auf historische 
Streifzüge in das Hessen vergangener Tage. Ihre Ent-
deckungsreise führte die beiden auch nach Point Alpha. 
Dort führte Tim Keller die Podcaster zurück in die Phase, 
als Thüringer und Hessen noch durch Stacheldraht und 
Minen getrennt waren und US-Soldaten die „Grenze 
der Freiheit“ bewachten. Die Podcast-Folge über Point 
Alpha ist abrufbar: https://hesstory.de/  In der Folge 
spannten die Podcaster in 45 informativen Minuten ei-
nen Bogen von der Entstehung des Systemkonflikts, 
über den Kalten Krieg, das Fulda Gap und den Auswir-

kungen auf die Bevölkerung bis zur Wiedervereinigung. 
Erörtert wurden im Gespräch auch die Bildungsarbeit 
von Stiftung und Akademie sowie die Anforderungen 
an die Gedenkstättenarbeit. 

Auch der Hessische Rundfunk interessierte sich für die 
Sonderausstellung „Wir lieben den Frieden“ und die 
Moderatorin Maike Tschorn machte mit Ihrem Team 
fleißig Aufnahmen für die Hessenschau. Über 30 Zeich-
nungen, Malereien, Collagen, Fotografien und andere 
Objekte waren dazu im Sonderausstellungsraum im 
Haus auf der Grenze zu sehen. Das Besondere: Alle 
Projekte und Arbeiten stammten von Kindern und Ju-
gendlichen aus der Region. 
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Filmbeitrag über den „Weg der Hoffnung“ im Thüringen Journal

Eine ansprechende Reportage zeigte der Mitteldeutsche 
Rundfunk in der Oster-Ausgabe des Fernsehmagazins 
„Thüringen Journal“, nachzuschauen in der ARD-Me-
diathek „Am Ende steht die Hoffnung“. Anschaulich er-
klärte die Redakteurin Annika Grunert die Bedeutung 
des Kunstprojektes und zeigte die monumentalen Skulp-
turen des Künstlers Dr. Ulrich Barnickel, die auf einer 
Strecke von 1400 Metern ein Stück des ehemaligen To-
desstreifens an der Innerdeutschen Grenze zwischen 
Hessen und Thüringen markieren. Außerdem kamen 
der Point-Alpha-Gästeführer Nils Küster und Besucher 
zu Wort.  

„Grenzerfahrungen rund um Geisa“ 

Im Fernsehprogramm des MDR widmete sich die Sen-
dung „Unterwegs in Thüringen" im Mai dem Thema 

„Grenzerfahrungen rund um Geisa“, nachzuschauen in 
der ARD-Mediathek. Die Redaktion ist stets auf der Su-
che nach besonderen Reisezielen, unentdeckten Schät-
zen oder Lieblingsorten, die in keinem gewöhnlichen 
Reiseführer zu finden sind. Im Mai nun hatte es das 
Fernsehteam nach Geisa verschlagen, wo sie auch die 
Gedenkstätte Point Alpha besuchten. Dort traf die Re-
porterin Jana Herold auf den Zeitzeugen Berthold Dü-
cker, der ihr den authentischen Geschichtsort und das 
Leben an der einstigen Grenze näherbrachte. Nicht nur 
die Kulisse, sondern auch die interessanten Geschichten 
und historischen Hintergründe von Point Alpha wurden 
den Zuschauern vorgestellt.  

DigAMus-Award 2023

Die Point Alpha Stiftung ging ins Rennen, um den Di-
gAMus-Award 2023. Der Preis zeichnet besonders ge-
lungene digitale Museumsangebote im deutschspra-
chigen Raum aus. Darunter fallen all jene Angebote, 

die sich an Besucher von Museen richten und dabei di-
gitale oder aber hybride (digital & analog) Vermitt-
lungswerkzeuge verwenden.  
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Point Alpha war nominiert worden mit seinem „Ad-
ventskalender 2022“ in der Rubrik „Social Media 
Aktionen“. Hierunter fallen all jene Angebote, 
die auf sozialen Online-Plattformen, wie Ins-
tagram, Facebook, Twitter, TikTok, YouTube 
und anderen ausgespielt wurden. Entspre-
chend fallen hierunter auch Video-Angebote. 
Zur Erinnerung: Alle Social-Media-Kanäle der 
Point Alpha Stiftung wurden im Rah-
men der Adventskalender-Aktion mit 
kompakten Informationsvideos zur 
Geschichte des Kalten Krieges, der 
deutschen Teilung und dem Leben 
an und mit der Innerdeutschen 
Grenze bespielt. Um auch Personen 
abseits der politisch-historischen Bildung an-
zusprechen, wurden daher auch leichtere The-
men angesprochen. Durch die tägliche Ausspielung 
sollte eine längerfristige Bindung mit Zuschauern über  
 

die verschiedenen Plattformen hinweg erreicht werden. 
Zusätzlich war eine Vergrößerung der Abonnen-

tenzahlen auf dem relativ jungen TikTok- und 
Twitter-Kanal der Stiftung beabsichtigt, um 
die Botschaften von Point Alpha an die im 
Durchschnitt jüngeren Benutzer vermitteln 

zu können. Durch eine abschließende Ver-
losung wurde die Community zusätzlich ani-

miert, auf die Inhalte zu reagieren. 
Neben der Erfüllung des Bildungs-
auftrags durch die Vermittlung his-
torischer Informationen, sollte zu-
dem an die zentrale Rolle der SED 
in der DDR-Diktatur erinnert und der 
Wert der Demokratie hervorgeho-

ben werden. Der DigAMus-Award ist ein 
Gemeinschaftsprojekt in Kooperation mit 

dem Deutschen Museumsbund und Technischer Infor-
mationsbibliothek (TIB) Hannover sowie der Stiftung 
Niedersachsen.  

Geschichtsmesse Suhl

„Konflikt und Zusammenhalt“ lautete das Leitthema der 
15. Geschichtsmesse der Bundesstiftung zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur im März im thüringischen Suhl. 
Das dreitägige Forum ging der Frage nach, wie einig, 
gespalten oder polarisiert unser Land und Europa im 
vierten Jahrzehnt nach der Teilung und dem Ende der 
kommunistischen Herrschaft sind. Im Rahmen der Ver-

anstaltung stellten auch Akademie und Stiftung von 
Point Alpha dem Publikum ihr breitgefächertes Bil-
dungs- und Seminarangebot vor. Darüber hinaus bot 
die Geschichtsmesse viele weitere Podiumsgespräche 
und Vorträge, etwa zu Desinformation und Polarisierung 
in den Medien sowie zur Zukunft der Aufarbeitung und 
der Vermittlung von Geschichte.

Landesgartenschau in Fulda

Ein besonderes Erlebnis erwartete die Besucher der 7. 
Hessischen Landesgartenschau vom 27. April bis 8. Ok-
tober 2023. Vier toll gestaltete Gärten, über 1500 Ver-
anstaltungen und regionale Gastronomen machten den 

Besuch auf der Landesgartenschau in Fulda unver-
gleichlich und verwandelten die Stadt in ein blühendes 
und inspirierendes Gartenparadies. „Fulda verbindet ...“ 
lautete das Motto und es wurden rund 600.000 Gäste 

Externe Präsentationen
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gezählt. Ein Anziehungspunkt war dabei der Erlebnis-
bereich „WasserGarten“ im Naherholungsgebiet direkt 
am Aueweiher mit einem Pavillon des Landkreises Fulda, 
der als „Treffpunkt Regional“ diente.  Dort gab es Infos 
unter anderem zu den großen und kleinen Sehenswür-
digkeiten, Geheimtipps und Besonderheiten der hei-

matlichen Umgebung – von Geschichte bis hin zu Natur 
und Kultur. Auch über die Gedenkstätte Point Alpha 
konnten sich die Touristen oder Einheimischen an dieser 
Stelle informieren. „Live“ vor Ort am Service-Counter 
gaben unterschiedliche Broschüren und Flyer Auskunft 
über die Gedenkstätte und ihre Ausstellungen, über 
Veranstaltungen und Bildungsangebote für Schüler und 
Erwachsene sowie über das Biosphärenreservat und 
das Grüne Band. Bei Nachfragen stand die Point-Al-
pha-Mitarbeiterin Birgit Konrad Rede und Antwort. Be-
treut wurde der Platz in direkter Nachbarschaft zum 
Stand der Rhön GmbH während der Landesgartenaus-
stellung an insgesamt 20 Tagen in Kooperation und im 
Wechsel mit der TAG Hessisches Kegelspiel und dem 
Förderverein „Alte Kirche“ Sargenzell e.V. Und zu ge-
winnen gab es im Pavillon der Point Alpha Stiftung, des 
Fördervereins Alte Kirche und der TAG Hessisches Ke-
gelspiel übrigens auch etwas: Wer die drei Fragen auf 
der Gewinnspielkarte richtig beantwortete, kam in den 
Lostopf.

Hessentag in Pfungstadt

Der 60. Hessentag in Pfungstadt führte laut Bilanz der 
Organisatoren 400.000 Hessen und Besucher von au-
ßerhalb zusammen. Unter dem Motto „Pfungstadt zieht 
an!“ war die Veranstaltung ein in jeder Hinsicht gelun-
genes Ereignis, das allen Beteiligten in bester Erinnerung 
bleiben wird. Traditionell war die Point Alpha Stiftung 
auf dem Festgelände mit einem Infostand vertreten, 
diesmal im Zelt der „Ämter und Verbände“ in Nachbar-
schaft zum „Grenzmuseum Schifflersgrund“. Wie schon 
in der Vergangenheit war Birgit Konrad zehn Tage lang 
die Hessentags-Beauftragte der Point Alpha Stiftung 
vor Ort, verteilte an die Besucher Infomaterial über die 
Gedenkstätte und die Bildungsarbeit von Stiftung und 
Akademie. Dabei stand sie bei Nachfragen Rede und 
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Point Alpha mit einem Stand in Rasdorf

Geschenketruhe am „Geisaer Adventszauber“ 

In einer stimmungsvollen Weihnachts-Atmosphäre und 
mit einem tollen Programm präsentierte sich am dritten 
Adventswochenende die Point-Alpha-Stadt Geisa. Ge-
öffnet hatte der „Geisaer Adventszauber “ auf dem 
Schlossplatz für die Besucher. Die Geisaer Vereine hatten 
für alles gesorgt, was einen Aufenthalt zu einem schö-
nen, vorweihnachtlichen Erlebnis machte. Freuen durf-
ten sich die Gäste auf Schwedenfeuer, Lichterglanz, Bu-
denzauber, Karussell, Nostalgie-Eisenbahn, Livemusik, 
Licht-Illumination, Glühwein, Punsch, edle Spirituosen, 
eine Biermeile sowie süße und herzhafte Köstlichkeiten. 
Zu entdecken und mitzunehmen waren in der Buden-

welt auch allerlei weihnachtliche Geschenk- und Deko-
rationsideen, so zum Beispiel in der „Geschenketruhe“ 
der Point Alpha Stiftung, die im Foyer des Schlosses 
von Birgit Konrad geöffnet worden war.

Eine hervorragende Resonanz erfuhr der 2. Rhöner 
Schinken- und Destillationsmarkt in Rasdorf. An mehr 
als 50 Ständen präsentierten Erzeuger und Direktver-
markter aus der Region ihre Produkte. Mit einem Stand 
vertreten war auch die Point Alpha Stiftung, die den Be-
suchern die umfangreichen Angebote der Gedenkstätte 
sowie das umfassende Veranstaltungsprogramm prä-
sentierte. Birgit Konrad, zuständig für die Organisation 
der Gedenkstätte, und Benedikt Stock, Geschäftsführen-
der Vorstand, standen im regen Austausch mit den Be-
suchern, um ihnen die Inhalte und Bedeutung des au-
thentischen Geschichts- und Lernortes näherzubringen. 
Und wohl kaum ein anderer Platz bot sich für eine solche 
Werbeaktion besser an als der Rasdorfer Dorfplatz. Hes-
sens größter Anger wird seit Jahrhunderten als Markt-
platz genutzt und diente schon den Handelsleuten und 

Pilgern, die auf der Via Regia unterwegs waren, als Rast- 
und Handelsplatz. Der Verein Rasdorfer GenussKultur 
hatte die Veranstaltung organisiert, die zugleich den 
Auftakt für den „Tag der Regionen“ bildete.  

Antwort. Abschnittsweise unterstützt wurde sie vom 
wissenschaftlichen Volontär Tim Keller. Das Resümee 
zur Außenwirkung fiel unterm Nenner positiv aus: Viele 
Besucher haben das Beratungsangebot vor Ort genutzt; 

dabei sind viele interessante Gespräche und auch neue 
Kontakte entstanden. 
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STIFTUNGSGREMIEN



Vorsitzender 
Dr. Stefan Heck,  
MdB und Staatssekretär a.D. Land Hessen 
 
Stellvertretende Vorsitzende 
Tina Beer,  
Staatssekretärin für Kultur, Freistaat Thüringen 
 
Weitere Mitglieder 
Dr. Walter Arnold,  
Staatssekretär a.D., Hessen 
Michael Brand,  
MdB 
Iris Gleicke,  
Parl. Staatssekretärin a.D. 
Jürgen Hahn,  
Bürgermeister Gemeinde Rasdorf 
Manuela Henkel,  
Bürgermeisterin Stadt Geisa 
 

Martin Henkel,  
MdL Thüringen 
Christian Hirte,  
MdB und Präsident des  
Kuratorium Deutsche Einheit e.V. 
Andreas Hundertmark,  
Kreistagsmitglied Wartburgkreis 
Dr. Alexander Jehn,  
Direktor der Hessischen Landeszentrale für  
politische Bildung 
Reinhard Krebs,  
Landrat Wartburgkreis 
Frederik Schmitt,  
Erster Kreisbeigeordneter Landkreis Fulda 
Susanne Selbert,  
Landesdirektorin des  
Landeswohlfahrtsverbands Hessen 
Guido Wächtersbach,  
Vorstandsmitglied Förderverein Point Alpha e.V. 

(Stand: 31.12.2023) 
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Der Stiftungsrat ist das Aufsichtsgremium für den Vorstand und entscheidet über alle grundsätz-
lichen Angelegenheiten der Stiftung, insbesondere den Haushalts- und Stellenplan, die Verwaltung 
beziehungsweise Bestellung der Verwaltung des Stiftungsvermögens, die Feststellung des Jahres-
abschlusses und die Bestellung des Wirtschaftsprüfers sowie Beteiligungen und Rechtsgeschäfte.

Der Jahreskalender von Point Alpha ist geprägt von einer Vielzahl an Aufgaben, Veranstaltungen und Aktivitäten. 
Einen wichtigen Beitrag zur Planung und zum Gelingen leisten die Gremien. Stiftungsbeirat, Beirat und Wissen-
schaftlicher Beirat leisten Dank der Expertise und der Erfahrung seiner Mitglieder wertvolle Impulse zur Verwirklichung 
der Stiftungsziele.

Stiftungsrat

Im Berichtszeitraum gibt es keine personellen Veränderungen in der Zusammensetzung des Stiftungsrates. 

Foto der Aufschlagseite „Stiftungsgremien“:  
Das Schlossensemble zu Geisa beherbergt sowohl den Verwaltungssitz der Point Alpha Stiftung als auch die Räumlichkeiten der Point Alpha Akademie und das Gästehaus.
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Der Stiftungsratsvorsitzende Dr. Stefan Heck 
bei seiner Begrüßungsansprache zur Eröff-
nung der Point-Alpha-Preisverleihung.

Zum Austausch traf sich der Beirat auch Online zu einer Konferenz.
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Beirat

Der Beirat berät und unterstützt den Stiftungsrat, den 
Vorstand und die Ziele der Point Alpha Stiftung gemäß 
Paragraf 2 der Satzung unter anderem bei der Aufstel-
lung des jährlichen Programms, den Veranstaltungen, 
den Aktivitäten und als Multiplikator. 
 
Im Berichtszeitraum schieden Werner Eichler, Bertram 
Vogel und Franz-Josef Schlichting auf eigenen Wunsch 
aus dem Beirat aus. Neu in den Beirat berufen wurden 
Gerhard Hahn, Johannes Metz, Marion Vancuylenburg 
und Ulrike Schade.  
Zum neuen Stellvertreter des Vorsitzenden wurde Dr. 
Peter Wurschi gewählt. 
 
  
 
Vorsitzender 
Gunter Geiger,  
Leiter und Direktor der Katholischen Akademie  
des Bistums Fulda  
 
Stellvertretender Vorsitzender 
Dr. Peter Wurschi,  
Landesbeauftragter des Freistaats Thüringen  
für die Aufarbeitung der SED-Diktatur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Mitglieder 
Wolfgang Abbé,  
Leiter Staatliches Schulamt  
Westthüringen 
Dr. Nancy Aris,  
Sächsische Landesbeauftragte  
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
Gerhard Hahn,  
Vorstand VR-Bank NordRhön eG  
Ulrich Grünhage,  
Ministerialdirigent und Leiter Abteilung 2  
Thüringer Staatskanzlei 
Torsten Hopf,  
Vorstand VR Bank Fulda eG 
Dr. Anna Kaminsky,  
Direktorin der Bundesstiftung Aufarbeitung  
Christian Markert,  
Vorstandsmitglied Sparkasse Fulda  
Tino Richter,  
Vorstandsvorsitzender Wartburg-Sparkasse  
Ulrike Schade,  
Dienststellenleiterin Thüringer Verwaltung  
des UNESCO-Biosphärenreservats Rhön 
Rita Schmidt-Schales,  
Leitende Schulamtsdirektorin Staatliches Schulamt  
Landkreis Bad Hersfeld-Rotenburg und  
den Werra-Meißner-Kreis 
Johannes Metz,  
Geschäftsführer Rhön GmbH 
Marion Vancuylenburg,  
Amtsleitung Staatliches Schulamt Landkreis Fulda 
 

(Stand: 31.12.2023) 
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Wissenschaftlicher Beirat

Der wissenschaftliche Beirat berät den Stiftungsrat und 
den Vorstand bei der konzeptionellen Ausrichtung, ins-
besondere zu Fragen wissenschaftlicher Forschung und 
Dokumentation, politischer Bildung und Vermittlungs-
arbeit. 
 
Im Berichtszeitraum gibt es keine personellen Verände-
rungen in der Zusammensetzung des Wissenschaftli-
chen Beirats.  
 
Vorsitzender des wissenschaftlichen Beirates 
Prof. Dr. Philipp Gassert,  
Inhaber des Lehrstuhls Zeitgeschichte  
der Universität Mannheim  
 
Stellvertretende Vorsitzende 
Dr. Agnes Bresselau von Bressensdorf,  
Institut für Zeitgeschichte München-Berlin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Mitglieder 
Dr. Gerhard Bauer,  
Militärhistorisches Museum Dresden  
Prof. Dr. Astrid Eckert,  
Emory University, USA 
Prof. Dr. Hope M. Harrison,  
George Washington University, USA 
Dr. Harold Raugh,  
Command Historian der  
U.S. Army Europe Wiesbaden 
Prof. Dr. Iris Schröder,  
Universität Erfurt 
Prof. Dr. Joachim Scholtyseck,  
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
Prof. Dr. Hanno Sowade,  
Haus der Geschichte, Bonn 
Dr. Matthias Uhl,  
Deutsches Historisches Institut Moskau 
Prof. Dr. Claudia Wiesner,  
Hochschule Fulda 

(Stand: 31.12.2023) 
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WIRTSCHAFTSBERICHT
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Foto auf der Titelseite „Wirtschaftsbericht“:   
Der Wiesenfelder Turm gehört auf dem Besucherrundgang durch die Gedenkstätte zu den im Original erhaltenen Relikten der Innerdeutschen Grenze.

Der Point Alpha Stiftung stehen zur Erfüllung des Stif-
tungszwecks regelmäßig die Erträge aus dem Stiftungs-
kapital, die Einnahmen aus dem Betrieb der Gedenk-
stätte sowie Fördergelder und Spenden zur Verfügung. 
Die Basis des Stiftungskapitals ist das Grundstockver-
mögen in Höhe von 9.250.003 Euro, das von den Stif-
tern Freistaat Thüringen, Land Hessen, Landkreis Fulda, 
Wartburgkreis, Bundesrepublik Deutschland, Stadt Geisa, 

Gemeinde Rasdorf und den beiden Vorgängervereinen 
der Stiftung „Grenzmuseum Rhön „Point Alpha“ e.V.“ 
und „Mahn-, Gedenk- und Bildungsstätte Point Alpha 
e.V.“ bereitgestellt wurde. Es wird von der Frankfurter 
Bankgesellschaft gemäß den Anlagerichtlinien der Stif-
tung verwaltet, die regelmäßig vom Anlageausschuss 
des Stiftungsrates überprüft und angepasst werden.

Die Vermögensverwaltung schloss das Jahr 2023 mit 
einem Jahresergebnis von 305.689,38 Euro (Vorjahr:  
-1.082.480,88 EURO) ab, das sich aus Bewertungen und 
Umschichtungen des Stiftungskapitals zusammensetzt. 
Dadurch steigt das Umschichtungsergebnis des Eigen-
kapitals um das Jahresergebnis auf 1.331.037,31 Euro 
(Vorjahr: 1.025.347,93 Euro). Zusätzlich sind dem lau-
fenden Betrieb zur Deckung der allgemeinen Kosten 
und zur Erfüllung des Stiftungszwecks Erträge aus der 
Verwaltung des Stiftungsvermögens in Höhe von 
282.415,96 Euro (Vorjahr: 324.473,44 Euro) zugeflossen, 

die sich überwiegend aus Zinsen und Dividenden zu-
sammensetzen.  
 
Im laufenden Betrieb beliefen sich die Einnahmen der 
Point Alpha Stiftung im Jahr 2023 auf insgesamt 
1.324.356,49 Euro (Vorjahr: 1.253.292,30 Euro) und die 
Aufwendungen auf 1.364.134,04 Euro (Vorjahr: 
1.245.758,25 Euro). Daraus resultiert ein Jahresfehlbetrag 
von 39.777,55 Euro (Vorjahr: Jahresüberschuss 7.534,05 
Euro). Wesentlich zur Finanzierung der Arbeit der Stif-
tung waren folgende Einnahmen: 
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Den Einnahmen stehen folgende wesentliche Aufwendungen 2023 gegenüber:

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 39.777,55 Euro wird 
der Ergebnisrücklage entnommen, die sich somit auf 
945.881,38 EURO (Vorjahr: 985.658,93 Euro) verringert. 
 
Die Point Alpha Stiftung hält unverändert eine Beteiligung 
an der gemeinnützigen Point Alpha Akademie mit dem 
Nennbetrag von 10.000,00 Euro. Im Jahr 2023 trug die 
Stiftung mit Zuschüssen in Höhe von 5.000 Euro zur 
Durchführung des Zweckbetriebs der Point Alpha Aka-
demie gGmbH bei. 
 
 
 

Das Jahr 2023 konnte die Gedenkstätte komplett ohne 
Einschränkungen aufgrund der Corona Pandemie ge-
öffnet werden. Die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern 
erhöhten sich um 34.325,75 Euro auf 441.895,05 Euro. 
Damit lagen die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern 
zwar leicht über dem Niveau von vor der Corona-Pan-
demie (2019: 429.531,45 Euro), was jedoch auf die Er-
höhung der Eintrittspreise im Jahr 2020 zurückzuführen 
ist, da die Besucherzahlen in der Gedenkstätte noch 
unter dem damaligen Niveau liegen. Auf der Ausgaben-
seite führten die allgemeinen Preissteigerungen auf-
grund der hohen Inflation zu Anstiegen in fast allen 
Bereichen, insbesondere beim Personal. 

Wesentliche Einnahmen 2023

Eintrittsgelder Gedenkstätte                                                                              441.895,05 Euro 

Zuschüsse                                                                                                         302.136,20 Euro 

Erträge Vermögensverwaltung                                                                          282.415,96 Euro 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten                                                   170.734,96 Euro 

Wesentliche Aufwendungen 2023

Personalkosten inkl. Sozialabgaben                                                                   767.553,93 Euro 

Abschreibungen                                                                                               257.550,01 Euro 

Reparaturen, Instandhaltung, Wartung                                                                60.615,02 Euro 

Verwaltungsaufwendungen                                                                                55.252,29 Euro 

Wertpapierverwaltung                                                                                        41.418,65 Euro 

Rechts- und Beratungsaufwendungen                                                                 35.851,92 Euro
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Vorstand und Studienleitung

Die Doppelspitze der Point Alpha Stiftung mit Benedikt 
Stock und Philipp Metzler setzt für Inhalt und Angebot 
auf eine ausgewogene Mixtur von Kontinuität und Zu-
kunftsfähigkeit. In vielfältiger Weise versucht der Vor-
stand hinsichtlich der musealen Ausstattung und auch 

bezüglich der Bildungsarbeit neue Ak-
zente zu setzen. Mit einem engagier-
ten Mitarbeiterstamm wird das Ziel 
einer intensiven Bildungs-, Forschungs- und Zeitzeu-
genarbeit umgesetzt. 

Personelle Veränderungen bei der Point Alpha Stiftung

Im Team der Point Alpha Stiftung waren 2023 wenige 
Veränderungen zu verzeichnen. Es ist gelungen, vakante 
Positionen zeitnah neu zu besetzen oder zu ergänzen: 
 
Oliver Christl 
Oliver Christl hat in 2023 seine Arbeit als wissenschaft-
licher Mitarbeiter bei der Point Alpha Stiftung beendet. 
Der Studienrat war mit einer halben Stelle von der Kon-
rad-Zuse-Schule in Hünfeld abgeordnet. Nach persön-
licher Weiterbildung hatte Christl ein heimatnahes An-
gebot von einer Schule in Nürnberg bekommen und 
dieses angenommen. 
 
Daniela Theurer  
neu im Point-Alpha-Team 
Daniela Theurer ist als Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Teil des Teams der Point Alpha Stiftung. Die gebürtige 
Fuldaerin hat in Marburg Deutsch und Geschichte stu-
diert und im Anschluss an das Referendariat in Darm-
stadt im Schuldienst in Bad Nauheim gearbeitet. Sie ist 
Oberstudienrätin an der Richard-Müller-Schule in Fulda 
und von dort mit einer halben Stelle an die Point Alpha 

Stiftung abgeordnet. Daniela Theurer betreut Führungen 
und Workshops für Schulklassen sowie Schülerprojekt-
tage und unterstützt das wissenschaftliche Team bei 
der Durchführung des Stiftungs- und Seminarpro-
gramms. 
 
Aline Gros 
Die zweite hessische Lehrkraft Aline Gros hat ihre Ab-
ordnung von der Wigbertschule in Hünfeld bis Mitte 
2024 verlängert. Auch sie betreut Führungen und Work-
shops für Schulklassen sowie Schülerprojekttage, un-
terstützt das wissenschaftliche Team bei der Durchfüh-
rung des Stiftungs- und Seminarprogramms und 
engagiert sich als Zeitzeugin der dritten Generation. 
 
Theresa Kübchen 
Die Soisdorferin unterstützte auf geringfügiger Basis 
die Social-Media-Arbeit der Point Alpha Stiftung. Im 
Herbst nahm Theresa Kübchen ein Studium in der 
Hauptstadt der Niederlande auf, womit die Zusammen-
arbeit mit der Point Alpha Stiftung endete.

Foto der Aufschlagseite „Personal“ (Bildmitte):  
Überraschungs-Geschenk aus den Reihen der neuen Gästeführer: Rolf Orthey (rechts) hatte ein Gemälde mit Motiven der Gedenkstätte und aus der deutschen Geschichte gezeichnet und 
es gemeinsam mit Roland Wenzel dem Point-Alpha-Vorstand überreicht.
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16 neue Gästeführer

Mit ihnen wird der Besuch in den Ausstellungen zu ei-
nem besonderen Erlebnis: Die Point Alpha Stiftung 
nahm nach bestandener Prüfung 16 neue Gästeführer 
in ihren Reihen auf. Den Teilnehmern wurden am Ende 
eines erfolgreichen Seminars ihre Zertifikate überreicht. 
Die neuen Gästeführer sind: Alexander Bleider (Peters-
berg), Frank Bücking (Schenklengsfeld), Stefan Czeloth 
(Petersberg), Amand Glotzbach (Hünfeld-Dammers-
bach), Peter Fischer (Bad Hersfeld), Elmar Heger (Hil-
ders-Eckweisbach), Herman-Josef Hohmann (Hünfeld-
Mackenzell), Stefan Kiesler (Geisa), Karl-Heinz Kühn 
(Hünfeld), Gerhard Mey (Krayenberggemeinde-Kiesel-
bach), Rolf Orthey (Kaltennordheim), Uwe Röttgen 

(Fulda), Hermann Schmelz (Geisa-Geismar), Ina Wagner 
(Bad Salzungen), Roland Wenzel (Schenklengsfeld-
Wüstfeld) und Bernd Werner (Dipperz). 14 Ausbildungs-
module mit rund 38 Unterrichtsstunden wurden nach 
Angaben des Projektleiters Jan Ludwig Antoni absolviert, 
die individuelle Vorbereitungsphasen sowie die Ab-
schlussprüfung nicht eingerechnet. „Um Gästeführer zu 
sein, braucht man Idealismus und Leidenschaft. Beides 
können wir bei jedem Gästeführer spüren und darüber 
sind wir sehr froh“, bedankte sich der Geschäftsführende 
Vorstand, Benedikt Stock, bei allen Neuankömmlingen 
im Team der Point-Alpha-Familie.

Willkommen im Point-Alpha-Team: Benedikt Stock (rechts), Philipp Metzler (4.v.r.) und Jan Ludwig Antoni (6.v.r.) gratulieren 
den 16 neue Gästeführern zur bestandenen Prüfung. 
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Ein Dankeschön an die gesamte Point-Alpha-Familie

Traditionell hatten sich zum Jahresende 2023 Gäste-
begleiter, Zeitzeugen, Mitarbeiter, enge Förderer und 
Partner der Point Alpha Stiftung versammelt, um ge-
meinsam das vergangene Jahr Revue passieren zu las-
sen. Der Geschäftsführende Vorstand Benedikt Stock 
nutzte die Gelegenheit und hob das große Engagement 
der gesamten Point-Alpha-Familie hervor und rief dabei 
noch einmal die einschneidenden Ereignisse aus den 
zurückliegenden Monaten ins Gedächtnis. „Point Alpha 

ist ein Thema das bewegt und mitnimmt. Wir sind als 
Familie gewachsen, die Gemeinschaft wird gelebt und 
wir können gut gerüstet ins neue Jahr gehen“, betonte 
Stock auch stellvertretend für seinen Vorstandkollegen 
Philipp Metzler, bedankte sich bei allen für das Engage-
ment und gab einen Ausblick auf die bevorstehenden 
Herausforderungen. Bei guten Gesprächen in gemütli-
cher Runde verging die Zeit in der „Tenne“ des Soisdorfer 
Restaurants „Zum goldenen Stern“ wie im Flug. 
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Das Team der Point Alpha Stiftung

Benedikt Stock 
Geschäftsführender 
Vorstand

Jan Ludwig Antoni 

Aline Gros  Daniela Theurer

Johannes Schneider Marion StopfingerTim Keller

Philipp Metzler 
Vorstand und 
Studienleiter 

Katrin Werth 
Assistentin 
Vorstand 

Wissenschaftliche Mitarbeiter
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Susanne Bott 
Verwaltung 
Stiftung 

Nadine Hofmann 
Verwaltung 
Akademie

Birgit Konrad 
Organisation 
Gedenkstätte

Kerstin Wassermann 
Besucherservice 
Gedenkstätte

Andreas Barchewitz 
Haustechniker 

Wolfgang Weber 
Öffentlichkeits- 
arbeit 

Mitarbeiter

(Stand 31.12.2023)
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Der Förderverein Point Alpha e.V. mit seinen Mitgliedern aus ganz Deutschland und Europa ist 
das Bindeglied zwischen der Point Alpha Stiftung und allen ihren Einrichtungen. Er entstand aus 
den beiden Vorgängervereinen Grenzmuseum Rhön Point Alpha e.V. und Mahn-, Gedenk- und 
Bildungsstätte Point Alpha e.V. Die beiden Vereine haben die Gedenkstätte Point Alpha aufgebaut 
und bis zur Gründung der Point Alpha Stiftung im Jahr 2008 betrieben.

Frische Farbe für eckigen Grenzpfahl und ein Besuch in der „Runden Ecke”

Der Förderverein Point Alpha unterstützte im Jahr 2023 
die Point Alpha Stiftung mit insgesamt 18.000 Euro. Im 
Einzelnen waren es 4.000 Euro für die technische Aus-
stattung des Zeitzeugenprojekts, 8.000 Euro für all-
gemeine Sanierungsarbeiten, darunter Modernisie-
rungsarbeiten in der Ausstellung und an den Zeit- 
zeugen-Stationen und die Modellerneuerung am Stra-
tegietisch. 2.000 Euro spendete der Verein für die  
Anschaffung einer Drohne für Marketingzwecke. 4.000 
Euro flossen für Restaurierungsarbeiten an zwei in der 
Gedenkstätte ausgestellten Bundesgrenzschutz-Fahr-
zeugen. 
Aus den Mitgliedsbeiträgen, Spenden und Fördermitteln 
generiert der Förderverein Point Alpha seine finanziellen 
Mittel. „Unser Verein arbeitet nicht zum Selbstzweck, 
sondern wir erfüllen unseren in der Satzung verankerten 
Auftrag, die Point Alpha Stiftung zu unterstützen“, sagte 
Vorstandsvorsitzender Raymond Walk im Bericht des 
Vereinsvorstands über das Jahr 2023. Zuwendungen 
erhielt der Verein vom hessischen Landtag (1.000 Euro), 
vom hessischen Justizministerium (500 Euro) sowie 600 
Euro finanzielle Zuweisungen (Zahlungen von Geldauf-
lagen) durch Gerichte und insgesamt 545 Euro an Spen-
den, davon 300 Euro von der VR-Bank NordRhön. 
Positiv ist auch die Mitgliederentwicklung: Ende 2023 
waren es 285. Als im Jahr 2008 der Förderverein aus 
den beiden Trägervereinen der Gedenkstätte Point Al-
pha hervorging, startete er mit 86 Mitgliedern. 
Die Jugendarbeit war wiederum ein Schwerpunkt. So 

gab es in Zusammenarbeit mit der Caritas-Jugend-
sozialarbeit im August den Besuch einer internationalen 
Jugendgruppe in der Gedenkstätte Point Alpha. Der 
Förderverein übernahm die Kosten für Eintritt, Dolmet-
scher und Mittagessen. Jugendliche aus Tschechien und 
der Rhön verbrachten mehrere gemeinsame Tage in 
der Region und besuchten hierbei auch die Gedenk-
stätte Point Alpha. Im Rahmen des Workshops „Aus der 
Vergangenheit für die Zukunft lernen“ bekamen sie eine 
Führung über die Außenanlagen und durch die Aus-
stellungen in den Gebäuden. Margarete Schellenberger 
übernahm die deutschsprachige Führung, Arthur Hahn 
erklärte auf Englisch. Auf dem Programm stand auch 
ein Zeitzeugengespräch, und in der Cafeteria gab es 
zum Abschluss einen Imbiss. 

Jugendliche aus Tschechien und der Rhön mit Betreuern und 
Vorstandsmitgliedern des Fördervereins Point Alpha vor der 
Friedensspirale am „Haus auf der Grenze“.
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Der Caritasverband hatte für den Workshop beim Wart-
burgkreis Fördermittel aus dem Projekt „Denk bunt“ im 
Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben“ 
und des Thüringer Landesprogramms für Demokratie,  
Toleranz und Weltoffenheit beantragt und auch bewilligt 
bekommen. 
Der Grenzpfosten auf dem Außengelände der Gedenk-
stätte Point Alpha hinter dem “Haus auf der Grenze” 
war in die Jahre gekommen und daher in einem 
schlechten Zustand. Der Förderverein ermöglichte der 

Point Alpha Stiftung, den Pfosten restaurieren zu lassen 
und stellte hierfür bereits im Vorjahr 2000 Euro zur Ver-
fügung. Im September 2023 waren die Arbeiten abge-
schlossen und der Pfosten wurde offiziell übergeben. 
Im Oktober organisierte der Förderverein erneut einen 
Gottesdienst zum Gedenken an Papst Johannes Paul II. 
Der Verein hatte im November 2015 das erste über-
lebensgroße Denkmal für diesen Papst in Deutschland 
auf dem Schlossplatz in Geisa eingeweiht. Die Statue 
schuf seinerzeit der Bildhauer Dr. Ulrich Barnickel aus 
Schlitz im Auftrag des Vereins. Jährlich findet seitdem 

ein Dankgottesdienst in der Stadtpfarrkirche für den in-
zwischen heiliggesprochenen Papst statt, um an dessen 
Verdienste zur Wiedererlangung der Freiheit in der DDR 
und anderen Ostblock-Ländern zu erinnern.  
Eine Informationsfahrt, ebenfalls im Herbst, führte dies-
mal eine Gruppe des Fördervereins nach Leipzig. Zu-
nächst machte der Bus in Erfurt Station, um das Funk-
haus des Mitteldeutschen Rundfunks zu besichtigen. 
Dann ging es weiter nach Leipzig, wo es eine Stadt-
rundfahrt, einen Stadtrundgang, ein Abendessen in 
„Auerbachs Keller” und einen Besuch mit Führung in 
der Gedenkstätte in der „Runden Ecke“ gab. 

Einige der Vereinsfahrtteilnehmer vor dem Leipziger Rathaus.

Offizielle Übergabe des restaurierten Grenzpfostens durch 
den Förderverein an die Stiftung, im Hintergrund die eben-
falls mit Unterstützung des Fördervereins sanierte Friedens-
spirale (von links): Benedikt Stock, Christina Weller, Raymond 
Walk, Guido Wächtersbach, Berthold Jost und Stefan Sachs.

Nach dem Gedenkgottesdienst für Papst Johannes Paul II. 
traf man sich zur Statio auf dem Schlossplatz.
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